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?)!E wirffcfiafiOdien Busfidifen«
Sio Befestigung des Weltfriedens, wie sie zumal durch

den glücklichen Ausgang der Marokkokonferenz dokumentiert
wurde, und das in allen Kulturstaaten wachsende Befürfnis
im friedlichen Wettbewerbe und Güteraustauschdie Wohl¬
fahrt der Volker zu suchen, haben jetzt im Verein niit der
Tatsache, daß Rußland seinen riesigen Bedarf an fehlenden
Jndustricartikeln, Eisenbahnmaterial, Heeres- und Marine-
Ausrüstungen, Maschinen, Werkzeuge usw. mit Hilfe der
neuen Anleihe zu decken bestrebt ist, für das geschäftliche Le¬
ben eine so günstige Konjunktur geschaffen, wie sie seit drei
arahren nicht da war. Beunruhigt wird das wirtschaftliche
Leben gegenwärtig nur durch die Streikbewegungen, doch
auch diese werden, wie alle früheren Arbeitseinstellungen
naturgesetzlich beendet werden, und so eröffnen sich für das
Wirtschaftliche große Aufblühen recht gute Aussichten. Frei¬
lich darf man nicht erwarten, daß der große Aufschwung von
heute auf morgen eintreten wird, denn die große Unterneh¬
mungslust war jahrelang durch politische Sorgen, durch Han-
delspoütische Schwierigkeiten, durch Dürre und Fleischteuer¬
ung niedergehaltcn worden, und auch die großen Triebräder
des wirtschaftlichen Lebens, Kapital und Kredit, vermochten
ihren Umlauf nicht immer so groß und wirksam zu voll-

kommt dazu, daß Deutschland selbst einen sehr
hohen Geldbedarf für seine Industrie und die staatlichen
lluvgaben hat, und daß die jüngsten Anleihen ini Reiche
w>uichastlich zu ungelegener Zeit gekomnien sind. Es
rommt dies auch durch den noch hohen Stand des Diskonto-
u ombardzinsfuß zürn Ausdruck. Indessen zeigen auch

Erscheinungen und Faktoren die Kraft
X urschen Wirtschaftslebens. So ist die Goldzufiihr in

? Diesem Jahre bedeutend höher gewesen, als
IiL ^ rner weisen die Eisenbahnen ganz betracht-

qe Mehreinnahmen auf, und sind ein Gradmesser für die
Mgende Koniunktur. Die Kraft und Gesundheit des nur
Le2 <̂ "^ ^ ^ ^ ^ "Egkeiten gedrückten wirtschaftlichen

s\ cut® Qnö§ kommt ferner auch durch den Geldum-Imii ims r « ,. T'-tficu aua) ^urcy üen Geld
beutrirfaXw®elö; unö  Kreditstand bei der Reichsbank zum
floss, Ausdruck . Fast 250 Milliarden erreichte im ver-wu#  o " a -i/cuuuiüen crrci
inbfiph’i f ?l c blv Geldumlauf der deutschen Reichsbank
niifiÄI ? dadurch einen Riesenumsatz an Waren in einem

M gerade günstigen Jahre . Die Geld- und Kreüitverhalt-
2 , L °" si°A °-b fr» i» D. ul,ch,-»d aud, für d-° wi,t.MNuchenAufschuiung recht günstig gestalten.

Kraftwagens. Der in Weimar

Deuffdier Rsidislog,
(86. Sitzung vom 24. April, 2 Uhr.)

Am Bundesratstische Freiherr von Stengel.
Präsident Graf B a l I estr em eröffnet die Sitzung mit

einem warmen Gedenken an die beiden schweren Unglücks¬
fälle, die durch den
ßusbruch des Vesuvs und das Erdbeben in Kalifornien
3ft >et befreundete Nationen ergriffen hat und versichert sie
der herzlichsten Teilnahme des deutschen Volkes. (Lebhaf¬
ter Beifall. — Die Abgeordneten erheben sich von den
Sitzen.)

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein. Ohne
Erörterung wird zunächst der Gesetzentwurf über die Ent¬
lastung des Reichs-Jnvalidenfonds in dritter Lesung ange¬
nommen, ebenso der Gesetzentwurf auf Abänderung des Ge¬
setzes über die Bewilligung von Wohnungsgeld-Zuschuß vom
30. Juni 1873; ferner ohne erhebliche Debatte der Gesetzent-
Wurf über den Servistarif und Klasseneinteilung der Ort».
Auch der Entwurf über die Abänderung des Gesetzes über
die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht wird in
dritter Lesung ohne Debatte verabschiedet. Es folgen Bitt-
schriften.

Eine Petition um Abänderung des ■§, 313 des B. G.-B.,
wonach Verträge wegen Eigentums-l êbertragung von
Grundstücken der notariellen Form bedürfen, wird der Re-
grerung als Material überwiesen. — Ueber eine Anzahl an»derer

Petitionen
geht das Haus zur Tagesordnung über. Eine Bittschrift
wegen Einschränkung der Vivisektron wird der Regierung
als Material überwiesen. Eine Petition auf Verbot des so-
k^ ^ ^ " -0^Eichen Schlichtens, in der Militärkonserven-
fabrrk Mamz wird durch Ucbergang zur Tagesordnung er-
lerigt. Eine Bittschrift über die Reorganisation der Kolo-
malve«waltung ivird der Regierung als Material überwie¬
sen. Bittschriften auf Errichtung von Handlungsgehilfen,
kammern und Arbeiterkammern werden dem Kommissions-
antrage gemäß der Regierung teils zur Berücksichtigung
teils als Material überwiesen. Eine Bittschrift über Ver-
stcherung gegen Arbeitslosigkeit und eine solche über Aender.
ung der Strafprozeßordnung erledigt das Haus durch
Ueberweisung als Material. Ueber verschiedene anders
Bittschriften geht das Haus zur Tagesordnung über. Da¬

mit ist die Tagesordnung erledigt. Nächste Sitzung Mitt¬
woch1 Uhr. Tagesordnung: Rechnungssachen über Schutz¬
gebiete, erste Beratung der Schutztruppengesetznovelle, des
Gesetzes über Haftung des Tierhalters, des Gesetzes über
Haftung bei Automobilunfällenund des Vogelschutzgesetzes.

Schluß 4 Uhr.

Von den Streiks.
H a n, bürg,  24. April. In dem Ausstande der See¬

leute  ist noch immer keine wesentliche Aenderung eingetre-
ten. Vor dem hiesigen Seeamt musterten gestern 224 Mann
für 31 Schiffe an. Die Zahl der amnusternden Seeleute
wächst täglich. Der Zuzug von Arbeitswilligen aus dem
Auslande hält an. Mit den letzten vier aus Grimsby ein¬
getroffenen Dampfern kamen hier 240 Seeleute an. Heute
abend findet wieder eine Versammlung der ausständigen
Seeleute statt.

Hamburg,  24 . April. Die hiesigen Gipser und
Stukkateure  sind behufs Durchführung ihrer Forder¬
ung nach 8zstündigcr Arbeitszeit in den Ausstand getreten.
Es kommen etwa 700 Arbeiter in Betracht. Die Maurer be¬
schlossen, die Ausständigen insofern zu unterstützen, als sie
keine Arbeit, die bisher von den Ausständigen' verrichtet
wurde, ausführen.

Paris , 24. April. 6000  Bijouteriegehilsen,
welche heute nacht im Tivoli-Saale den Ausstand beschlossen,
versammeln sich heute abend neuerdings, um über die Mit¬
tel zur Durchsetzung der Forderung des Achtstundentages zu
beraten. Die großen Firmen der Rue de la Paix erklärten,
monatelang warten zu können, da der Vorrat an fertigen
Waren genügend groß ist und überdies auch die beste Kund-
schüft, die Amerakaner, diese Saison ausbleiben dürften. Die
Arbeiter vom Schreibwaren- und Geschäftsbüchersyndikat,
4000 an der Zahl, streiken gleichfalls. Die Schornstein¬
fegergehilfen verlangen den 9-Stundentag.

Paris,  24 . April. Seit Beginn des Ansstandes im
Nord-Departement sind bis jetzt 14 Offiziere verletzt  wor¬
den, darunter 6 schwer. Ca. 105 Gendarmen und Soldaten
sind verwundet, von letzteren5 schwer.

Paris,  24. April. Infolge des Eintretens des Mini,
sters der öffentlichen Arbeiten, Barthon, haben die Berg-
Werksgesellschaften neuerdings die Forderungen der Aus-

Ccheidn^ ^ rn" / '"^ Erfurter Arztes, die mit ihrem Manne
e:
J n batte. In Begleitung eines Gerichtsvollziehers und

I - - - ‘ i*1“ ' '* -uic um lyiem
grossen? ttl£Jr D?m Gericht vorläufig das der Ehe ent.[« Offen,. ver laye ein.
befundenw ? ^ gesprochen worden, das sich bisher beim Vaterlunoen tjatte. In ReMettiinn «Wirf,,*,,..11,Mes-rg.Tck -o" «oegienung eines werichrsvvUziehers und
aus dessen holtee§ die Frau in Abwesenheit des Arztes
Dieristmnnn-T - ab und fuhr dann unter den, Schutze des
ittriief afr. tn et?em  Wagen ans der Straße nach Wer

>e hatten jedoch noch nicht die Hälfle des Weges zu
; a rf einem Wagen auf der Straße nach Weimar

ÄS * alssiefiBerRÖit lie. tlDn, «uem hinterher fahrenden Kraftwagen
stzerrte b>eim Wagen hielt und ihm den Weg ver¬
lier seines Fahrzeug befand sich der Vaier des Kindes
Gen in <.̂ r-QU batz das Kind noch einmal zum Abschied lieb-
sthrj un̂ ^ »"«-•®aum  hatte jedoch die Frau der Bitte gewill-
vach ix̂ .b̂ .K"-d gereicht, als das Töff-Töff in der Richtung

Vater und 5kind waren wiederlei<etJgr/ UIt 2U verschwand.
alt. Die älteste Frau in Deutschland lebt im

toiftoe er-nmiw  bayerischen Walde. Es ist die Holzhauers-
?.̂ bet hgl baa Eder, die am Ui. März ihr 118. Lebegsjahr vol-
V noch Tatsache, die psarramllich beglaubigt ist. Sie
|elig en jn ustig und frisch, daß sie auf den beschwerlichen hü-
,«fuß ihrer Heimatgegend ungeachtet der Jahreszeit
koren, - -oor 68 Jahren bereits hat sie ihren Mann ver-wren bei- E fahren bereits hat s,e ihren Lllann ver-
^bt leb«s? n p̂ ßer drei Kindern nicht viel mehr hinterließ.
^ »t, b„ ihrer ältesten Tochter, die 85 Jahre ihr eigen
■Mr8j‘ wüst unzählige Enkel und Urenkel. Noch vorigesL « ( . - u-,. “ ‘■ouyuye iLirnn uno uienrei . mocg voriges

.«J !e/ästige Greisin zu Ostern nach dem eine gute'"‘«[TöC entfo , uuiciim zu Lagern nauj vem eine guie
r / das Pfarrdorfe Titiling zur Beichte. Das will,
m4eii, ». i, Suche Gebiet im bayerischen Walde kennt, schon viel

Grunde? um̂ 50  Jahre jüngere Frau unter/äßt aus
> kich Ng? 'ch°n den Beichtgang. Aber das Beste! Bon was
I/ben ff’nc - , kblein Zeit ihres Lebens genährt? Bon dcr
Abel, / '«fnisloser Waldler: Saure Milchsuppe, Mehl.
i'bser Gen»„̂ ^ aut und Kartoffeln. Fleisch kennt mau ja in

'.Urniins.. Hörensagen. Ihre Angehörigen tun für
v%n, unhn; r , ,Ien  kärglichen Mitteln, was sie nur ver-''
? ^« cienti^ u "^ tsache dabei ist, daß das aste Weiblein nur
/ «n nich/w//des schwäbischen Geschlechts, den Kaffee, am«enn:x, ' ; wreaoiiajen tt)esanea-rs, nen sranee, am

einer fcnnii!! ,f^.TCIt darf . Mehr Bescheidenheit kann man
Iv« gst Ertachtzehnjährigen doch gewiß nicht verlangen,

^stipe eines Komikers. Der bekannte Wiener
Thimig benutzt seine freie Zeit, um theater-

historische Dokumente und — Zeitungsausschnitte die unfrei,
willige Komik darbieten, zu sammeln. Ans dieser Sammlung
von Zeitungsausschnitten veröffentlicht nun das „Neue Wiener
Journal" eine Reihe von Proben. Wir geben in nachfolgendem
eine Auslese. Wie schwierig oft die Aufgäben eines Hierrschers
sind, erkennt n,an in einem Bericht, den das „Reue Wiener
Tagblatt oom8. April 1894 aus der „Kieler Zeitung" wleder-
gibt. Er lautet: „Der Kaiser sWilhelm II .) trug österreichische
Uniform: er begrüßte und küßte die Kaiserin, hierauf das Erz¬
herzogspaar, das Gefolge und die anwesenden Behörden." Und
mn 26. Februar 1895 schreibt die gleiche Zeitung: „Als Kaiser
Wilhelm vom Waggon aus des in deutscher Admiralsuniform
erschienenen Erzherzogs Karl Stephan ansichtig ward, nickte
er diesem besonders mit dem Kopfe freundlich zu.!' Manchmal
sind die Zeitungen aber auch undankbar, und verkennen die
besten Absichten hoher Herrschaften. Wie unschön klingt es,
wenn die „Neue Freie Presse" am L5. Februar 1396 zu mel-
den weiß: „Baron Helfert eröffnet den Jahresbericht mit der
Mitteilung, daß Erzherzog Ludwig Viktor das Protektorat über
den Verein übernommen habe und sein Bedauern ausdrückt, bei
der heutigen Jahresversammlung nicht persönlich erscheinen zu
können. Die Anwesenden drückten ihre Befriedigung ob diestr
erfreulichen Mitteilung durch Erheben von den Sitzen aus"
Am schlimmsten ist der Prinz-Regent von Bayern hergcnom-
men, von dem die „MeininMe Zeitung" am 27. November
1894 folgende entsetzliche Begebenheiten zu melden weiß: Mün-
wen, 24. November. Der Prinz-Negent hat dem bäuerischen
Fraucnverein unterm Roten Kreuz anläßlich dessen 25-
läbrigen, mit Festlichkeiten, Verlosunaen usw. verbundenen Ju-
belfeier außer̂ einem wertvollen silbernen Pokal 1000' Mark
gestohlen." Wie sehr große Ereignisse die Feder der geübtesten
Journalisten zu stören vermögen, beweist die Wiener Börsen,
wache der „Neuen Freien Presse" vom2. Februar 1889. Sie
schließt mit den Worten: „So richtete er sich in seinem Bette
ans, ergriff die Waffe, setzte sie an die Schläfe, drückte los und
war eine Leiche. Das ist zu schrecklich, und jede Fiber schauert
bei dieser Vorstellung. Können wir anaesichts solchen Jam.
mers noch an die Kurse denken? Die wichtigsten der vorgekom-
menen Kursvariationen zeigt die nachstehende Kurstabell-" sund
nun folaen die Ziffern!. Gar nicht übel meldet die Wiener
Allgemeine Zeitung", daß „der Direktor der Boidenkreditansialt
Herr TheodorR. von Taussig, Samstag abends zum Kursae'
brauch nach Karlsbad abgeroist ist." Kostbar ist auch die Sam«,
sttng von gelungenen Anzeigen, die Hugo Thimig für seine
Mappe gesammelt hat. Das „Dlaubeurer Blatt" enthält fvl-

ständigen geprüft und erklärt, daß sie sich verpflichten, die
gegenwärtigen Löhne bis zum Jahre 1908 aufrecht zu erhal-
ten. — Der Deputierte Basly ließ sich bereit finden, den

gende Danksagung: „Anläßlich des Todes meiner Frau sehe ich
mich veranlaßt, dem Herrn Dr. H. in -Blaubeuren für seine
aufopfernden Bemühungen auch meinen öffentlichen Dank aus¬
zusprechen. Ich bedauere Nur, daß ich mich nicht bälder an die-
sen Arzt gewendet habe."
. Fürstin und Zirkusreiter. Eine Trauung, welche jetzt schon
un Buoapester Highlife viel von sich sprechen macht, wird am
80 Inn : vor dem Matrikelführer des sechsten Bezirkes statt-
f-nden Fürstin Anna Maria Petrow wird dem bekannten
Zirkusreiter Fontana, den sie in Paris kennen lernte, die Hand
zum ewigen Bunde reichen. Fontana ist ein gebürtiger Ita¬
liener und ist schon vor zwei Jahren im Zirkus Beketow in Bu¬
dapests aufgetreten.
m rrw ^ 0m£ " -?uS- fcc5 Leb-n. Eine junge verwaiste, aber
wohlhabende Pariserin, Fraulein Jenny Bachmaun, machte die
Bekanntschaft des Vicomte Bernard de Barau, der sich ibr er.
klarte und ihr Jawort erhielt. Da jedoch die Eltern des jun.
gen Edelmaunes einigen Widerstand zeigten, so verbrächte das
Brautpaar btt  Wartezett in der Wohnung des Vicomte
Schließlich, als sich die Sache in die Länge zu ziehen begann
und ein anderer Freier ohne Hindernisse um die Hand Jennys
bat, heiratete letztere kurz entschlossen den zweiten. Es war ein
innger Finanzmann, Masseux, der seine Frau ausrichtia liebte
und mit allen Aufmerksamkeiten umgab. Das Glück Jennys
dauerte ledoch nur kurze Zeit. Als sie bald nach ihrer Trauuua
dem Vicomte aus der Straße begegnete, erklärte ihr dieser er
werde nur dann dem Gemahl nichts von ihrem weit ge henen
Roman verraten, wenn Jenny die Besuche in seiner Wobnuna

würbe Die geängstigte junge Frau hat ? die

ZWAMW
verlangt" vom Vicomte ^ """ bereit, Jenny tteizugeben und.V'comte daß er sie heirate, unter gleichzeitiger

f * CtTäsC' b!e Vass-i-r für ihn b°ezablt. Lr
zum Bezahlen dlXm Verpflichtung Genüge tun:W , « i bcr Wechsel ledoch war er nicht zu bewegen
T "f.e ^ ^Elegeuhett kam nun vor das -Gericht, das die For-'
klärtet Gatten aber zurückwies und für unberechtigt er.
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streikenden Grubenarbeitern die Ausgleichsvorschl ?-
g e zu übermitteln, die von dep» Ausschuß der französischen
Grubenbesitzer auf Wunsch des Ministers Barthou prazrsiert
worden sind

(Telegramme.)
N ü r n b e r g, 25. April . Der Verband der At-beitge-

ber im Baugewerbe von Mittelfranken beschloß, den 1. ~jtax
nicht freizugeben. Wer unentschuldigt fehlt , wird brs zum
8. Mai ausgesperrt. ^

Newyork,  25. April . Heute tritt das Lohnskala-Ko-
mitee der Hartkohlengräber in Wilkesbarre unter dem Vor¬
sitz Mitchels zusammen, um über die Vorschläge der Zechen-
besitzen zu beraten . Mehrere Mitglieder des Komitees, cm-
fchließlich dreier Distrikts -Vorsitzender sind für den Frieden,
weil sie befürchten, daß bei den angehäuften Vorräten ein
Streik mindestens acht Monate dauern müßte, um erfolg¬
reich zu sein.

p. Uhomcis Spreiter, der neue Biidiof von Oitafrika.
Anstelle des ermordeten Bischofs Spiß ist P . Thomas

Spreiter aus der Benediktinerabtei St . Ottilien zum Titu-
larbischof und apostolischen Vikar von Südsansibar ernannt
worden. Der neue Bischof wurde am 28. Dezember 1865 als
Sohn eines Bäckermeisters in Regensburg geboren, 188*

Dis liege in Rudernd.
Das neue Reichsgrundgelefj,

das augenblicklich dem Reichsrat vorliegt und demnächst ver¬
öffentlicht werden wird , enthält in seinen Hauptteilen nach¬
stehende Grundsätze: 1) das russische Reich ist einheitlich und
unteilbar . 2) das Großfürstentum Finnland stellt einen un¬
teilbaren Teil dieses russischen Reiches dar, der seine inneren
Angelegenheiten durch besondere Verordnungen auf der Ba¬
sis besonderer Gerichtsbarkeit regelt. 3) die russische Spra-
che ist die allgemeine Sprache und must von allen lliegrer-
ungs - und Verwaltungsstellen sowie in der Armee und Flot-
te angewendet werden. Der Gebrauch örtlicher Sprachen
wird durch besondere Gesetze geregelt. Der Zar ist Selbst¬
herrscher. Ten russischen Untertanen ist es gestattet, Ver¬
sammlungen abzuhalten , in denen keine regierungsfeind,
lichen Ziele verfolgt werden. Ausländer gemcßen m Ruß¬
land den Schutz der Landesgcsetze mit Beachtung der gesetz¬
lich festgestelltenBeschränkungen. Kein neues Gesetz ist gül¬
tig ohne die Genehmigung des Reichsrates , der Reichsduma
und ohne Bestätigung durch den Zaren.

Rulls in Moskau.
Aus Moskau,  21 . April , meldet die Petersburger

Tel .-Ag.: Da die Ruhe vollständig wieder hergestellt ist,
wird der Unterricht an der hiesigen Universität wieder auf-
genommen. An der Ingenieurschule hat er bereits be¬
gonnen.

* Wiesbaden, 35. April 1906.

Im

Die „N. A. Ztg." meldet: Nach einer Meldung aus
Washington ist der deutsche Konsul Bopp in San Francisco mit
seiner Familie unversehrt geblieben. Der Botschafter in
Washington erhielt den Auftrag, baldmöglichst zu melden, was
sich über die Lage der Deutschen in San Francisco , die Zahl
der etwaigen deutschen Opfer der Katastrophe und die Vorkehr¬
ungen für bedürftige Deutsche ermitteln läßt.

Generalmajor Greely übernimmt in San Francisco den
Oberbefehl. Wiederholte Regengüsse zwingen zur Räumung
der offenen Lager; Frauen und Kinder werden in Kirchen,
Schulen und leeren Wohnhäusern untergebracht. Die Gerichte
nehmen ihre Sitzungen auf. Der Sekretär des Schatzamts wies
den Banken in San Francisco 15 Millionen Doll. Regierungs,
gelder zu.

Der Dreibund.
römischen Senate erfolgte gestern die angekündigte

Interpellation de Martina über den Dreibund . De Mar¬
tina zeichnete die Gefahren eines Bruches mit den Zentral¬
mächten für Italien . Ein Bruch fei gleich einem Kriege, in
dem Italien am meisten leiden müßte. Er beschwor, dem
Dreibund treu zu bleiben. Die Antwort des Ministers Gu-
icciardini gipfelte in der Konstatierung , daß kein neues Fak-
tum eingetreten fei, das Italiens äußere Politik ändern
könnte. Er könne also nur wiederholen, was Sonnino am
8. März über das Festhalten anr Dreibund und den Freund-
schäften gesagt habe, und dankte Visconti Venosta, der in
Algeciras , wo Italien eine delikate Position hatte , sich kor-
rekt benommen habe. Die unabhängige „Patria " sagt mit
Recht: Die Rede war eine Sammlung verblichener Phrasen.
Aber ist man denn in solchen Fällen etwas anderes ge¬
wöhnt? Die Sprache ist für die Diploinaten immer noch
das Mittel , ihre Gedanken zu verbergen.

Telegraphisch wsid uns noch aus Rom gemeldet : Der
gestrigen Senatssitzung wohnten fast alle Vertreter der
ausländischen Diplomaten bei, von der deutschen Botschaft
Legationsrat von der Lanken-Wakenitz. Ferner war zuge»
gen der österreichisch-ungarische Botschafter GrasLützow. Von
den 80 anwesenden Senatoren seien erwähnt der jetzt so viel-
genannte Visconti Venosta, der aber die Erwartung auf eine
Aeußerung im Senat täuschte. Senator Blaserna , der
Freund des Fürsten Bülow, war ebenfalls zugegen. Die
Reden de Martinos und Guicciardinis wurden von den Se¬
natoren kühl und ohne Beifall angehört . — Ter Deputierte
Palamenghi C r i s p i veröffentlicht in der „Rivista di Ro¬
ma" einen interessanten Artikel über die Bedeutung des
Dreibundes für Italien . Er sagt darin : Italien darf nicht
vergessen, daß Kaiser Wilhelm seit 15 Jahren stets an nu¬
ferer Freude und an unserem Leid teilnahin . Italien ist
ihm dankbar wegen der Wärme seiner freundschaftlichenGe¬
fühle. Er gibt dann einen Ueberblick über die Geschichte des
Dreibundes , dessen Schuh Italien sein ganzes ökonomisches
Aufblühen verdankt . Der Vertrag von: 20. Februar 1882
enthält neben der Abmachung für bestimmte Eventualitäten
für die kontrahierenden Teile die moralische Verpflichtung,
sich gegenseitig zn unterstützen, damit das Prestige des Drei¬
bundes groß sei. Deutschland hat in Crispis Zeiten in un»
zähligen Fällen , die nicht mit dem casus föderis des Vectra-
ges in Zusammenhang standen, Italien beigestanden. Pa¬
lamenghi CriSpi schiebt zum Schluß alle politischen Mißer-
folge Italiens Visconti Venosta zu.

Wie uns ferner aus Berlin depeschiert wird, ist über die
Person des Nachfolgers des Grafen Lanza  bereits eine
Verständigung zwischen Roni und Berlin erfolgt . San
G r n l i a n o, der ehemalige Minister des Kabinetts Fortis,
wird in Zukunft Italien beim Deutschen Reich vertreten.

kam er nach St . Ottilien , studierte am Lyzeum zu Drlltngcn
und wurde 1897 zum Priester geweiht. 1900 ging er nach
Deutsch-Ostafrika , wo er auf der Missionsstation Kurastm
bei Dar -es-Salam tätig war . 1901 übernahm er die Lm-
tung der Missionsstation Luculedi im Süden von Deutsch-
Ostafrika.

Deutich*Sädw2iM3frikci.
Amtlich wird folgender Bericht ausgegeben : Nach den

Gefechten bei der Fettkluft und bei Oas wurde festgestellt,
daß das Gelände südlich Oas und westlich brs zur Lmre
Stinkdoorn —Duurdrift vom Feinde frer rst. ^ m Morgen¬
grauen des 11. April wurde eine Pferdewache der 1. Kom¬
pagnie des zweiten Regiments bei Nurudas in den Karas-
bergen von einer etwa 60 Mann starken Bande uberfallen.
Ein Unteroffizier ist tot , 1 Reiter sind schwer und zwei leicht
verwundet . Die sofort alarmierte Kompagnie und dre Be¬
satzung von Nuruda nahmen die Verfolgung auf , konnten
aber nicht verhindern , daß ein Teil der Pferde abgetrieben
wurde . Ob Morenga sich bei der Bande befand, steht nicht
fest. Da der Bondelskapitän Johannes Christian aus dem
englischen Gebiet mit hundert Mann auf deutsches Gebiet
zurückgekehrt ist, rückte Major Taeubler mit der 9. und 11.
Kompagnie des 2. Regiments , 2 Gebirgsgeschützen uno ..2
Maschinengewehren nach Udabis und soll mit dem bei Hons-
drift mit der 10. und 12. Koinpagnie des 2. Regiments,
Gebirgsgeschützenund 2 Maschinengewehren stehenden Ma¬
jor Freybold gegen Christian Vorgehen. Oberstleutnant von
Estorff befindet sich in Ukamcrs, Oberst Dame sert dem 16.
April in Keetmanshoop.

Reue köeeresorganilation für Norwegen.
Die norwegische Regierung beschloß, einen Gesetzen^

Wurf über die neue Heeresorganisation einzubringen , durch
den 85 000 Kr . gespart werden. Das Gesamtheeresbudget
wird 12 511000 Kr . betragen. Die wichtigste Acnderung .be-
steht in der Neueinteilung des Aufgebots : Die jetzige 2j mc
und Landwehr werden zu einem Linienaufgebot mit 12 Jah¬
resklassen zusammengelegt; der jetzige Landsturm , der VM
Jahresklassen umfaßt , wird zu einer Landwehr mit sechs
Jahresklassen umgcbildet. Alle übrigen waffenfähigen
Männer im Alter von 15—50 Jahren sollen einen neuen
L a n d st u r m bilden. Nach der neuen Heeresordnung wer¬
den in einzelnen Offiziersstellungen Leute mit Unteroffr-
ziersausbildung angestellt werden können. Es soll eine
Gendarmerieabteilung errichtet und bereits in Friedenszci-
ten dem Heere angejchlossen werden.

Ausland.

Zum Untergang des belgifdien Sdiulfchiffes
-iSrat de Smet de Raeyeri».

Das belgische Schulschiff„Graf de Smet de Näeyer" ist aus
einer Fahr: von Antwerpen nach Australien untergegangen. Mit
diesem seinem ersten Schulschiff hat Belgien wenig Glück gehabt.
Gleich bei der ersten Ausfahrt war es in der Nähe von Greenock,

Deuflchland.
* Berlin , 21. April . Wie das B. T . hört , hat sich der

Zustand des Eisenbahnministers von Budde  in den letz¬
ten Tagen so verschlimmert, daß man ernste Besorgnisse für
sein Leben hegt. .

* Eisenach, 21. April . Bei der Beisetzung des Prinzen
Leopold von Schwarzbung-Sondershausen , die gestern im
hiesigen Mausoleum stattfand , war kein  deutscher Bundes¬
staat vertreten , was allgemein peinliches Aufsehen erregte.

Lemberg, 26. April . In Lesano hat neuerdings ein
blutiger Zusammenstoß  zwischen Marianisten , welche
die katholische Ortskirche zurückerobern wollten und 3000
vom bischöflichen Delegierten angeführten Katholiken statt-
gefunden. 2 katholische Pfarrer , ein katholischer Ordens-
geistlicher und mehrere weltliche Katholiken wurden getötet
und mehr als 10 verwundet.

* Asuncion (Paraguai ), 21. April . Der kaufmännische
Beirat des hiesigen deutschen Konsulates, Mangels , ist er-
mordet  worden . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Das Erdbeben in Kalifornien*

wo es vom Stapel gelaufen, gescheitert. Mit unsäglichenM«.
hen gelang es nach drei vergeblichen Versuchen, das Schuf J»
heben und nach Antwerpen zu bugsieren, wo es wieder segeifer.
tig gemacht wurde, um von hier aus dann weiter in see za
gehen.

Leichensund. Man meldet uns aus Berlin , 24. April : Heu¬
te morgen 5 Uhr wurde in der Nähe der Strauchwiese in Pan¬
kow die Leiche eines Italieners gefunden, die eine große AnzMH
von Messerstichen auswies. Aus Papieren, die man bei dem
Toten fand, ging hervor, daß es sich um einen italienischen Ar¬
beiter handelt. Die Untersuchung ist eingeleitct.

Der Liebesroman einer Zwölfjährigen. Die Zahl der aus
Liebesgram begangenen Selbstmorde äst in Berlin um eine
Fall ganz außergewöhnlicher Art vermehrt worden. Im v.ame
Gitschincr Straße 17 hat die zwölfjährige Elsbeth PatsgY
eine frühverdvrbene Göhre, mit Cyankali ihrem Leben ein EN°e^
gemacht, weil die Mutter sie in der Gesellschaft eines Mg -
Menschen geiroffen und sie von diesem gewaltsam getrennt ya»h

Giftiges Brot . Man meldet uns aus Rom, 31. April: W«
verlautet, erkrankten in Torre Ouirico und Florenz 150 v '
sollen unter 'schweren Vergiftungserscheinungennach demd
nnß von Brot . Die Untersuchung ist un Gange. Es scheint, o n
Blciweiß dem Brot beigemischt wurde. . .

Die olympischen Spiele. Ein Telegramm meldet uns o
Athen,  35 . April: DaS Florettfechten bei den vlympi!̂
Spielen ist noch immer nicht beendet. Casmir als emz>. -
Vertreter Deutschlands nebst 5 Ausländern stehen in l>ex ^
scheidungsrunde. Das Schwimmen über eine englische
gewann überlegen der Engländer Taylor in 28 Minuten
künden. Das Rädrcnnen über 1000 Meter gewann de: v
liener Berry. Ebenso siegte Verry im Rennen über eine w ^
runde. Das Tandem-Fahren gewannen die Engländer >-
thews und Bushen gegen Gebrüder Götze-Berlin . Iw
Tennis Einzelspiel stehen sich die Franzosen Germet un
cugis in der Schlußrunde gegenüber.

In San Francisco wurden insgesanft tausend Leichen ge¬
funden Das Erdbeben zerstörte die großen Dampfer „Mexi-
can", „Columbian" rnid „City of Pueblo" fast ganz. In der
vorletzten Nacht/wurde abermals ein stärkerer Erdstoß verspürt,
der die ganze Bevölkerung in Aufregung versetzte. Ein Mann
sprang aus dem Fenster.

Die Lage ist jetzt besser, da man hei der Verteilung der
LebcnSmittel und der Beschaffung des Obdachs nunmehr syste¬
matischer rind methodischer vorgeht. Tausende werden mit der
Aufräiunung der Stadt beschäftigt. Viele Kaufleute treffen
Maßnahmen zur Wegrällmung der zertrümmerten' Gebäude,
um, sobald Arbeiter vorhanden sind, mit dem Wiederaufbau be¬
ginnen zu können. Der Gouverneur bewilligte den Bankiers
ein drcißigtügigcs Moratorium.

Bus der ümgegend.
Neubau des Blebrldier Rathaules.

(Von unserem e.-Korrcspoudentcn.j
Biebrich, 2b. ÄprWN'
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nunmehr f er t i gg est e l l t. Die neuen Räume we» ze-

Der Umbau unseres Rathauses, welcher̂ das $
teresse der Bewohner und der Fremden wachrufen

zeit von dem bis dahin sehr verteilten Verwaltuu-sbure->,^ ,
zogen. Durch das Zunehmen der Einwohnerzahl kvur
redend auch die Verwaltur . und somit das Verwallung-e
zu klein, so daß sich die Stadt genötigt sah, entweder
Cf} «vfw»r oiriflrt  prB *>TiHfhCIT .lUt-flpRathaus zu errichten, oder aber einen erheblichen^
chnnehmen. Letzteres ist nun geschehen. Im .April v.^

i»n

mit dem Abbruch des alten Akzischäuschens und a
gönnen und das Gebäude um das doppelte vergrößern^ ^

Asittt>
gunncu uuv uu» nftilklUü
Gebäude wurde um ein Stockwerk erhöht und der wn A
entsprechend angepaßt, sowie der alte Eingang nachDß BCt
von der Rathausstraße aus, des nunmehrigen Gebau ^eii
Die Veränderungen der Fassade des alten und dst M
der des neuen Anbaues sind nunmehr auch fertig -i*

> _
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den Passanten recht interessante Neuheiten . Zwischen den Fen¬
stern des oberen Stockwerkes sind als Verzierungen Allegorien
angebracht . Dieselben stellen von der Rathausstrüße aus ge-

-sehen dar 1. die Eisengießerei zu Biebrich in der Gestalt von
zwei kräftigen Buben mit dem Eisentiegel in der Hand . Sie
schütten das flüssige Metall in die Form . 2 . Die hiesigen Ton-
und Zementwerk -Industrie . Eine ruhende Frauengestalt , die
eine gefertigte Vase in der Hand hat , wahrend ein Knabe einen
Sack mit Zement heranträgt . Im Hintergründe sehen wir Ge¬
genstände der Ton - und Zementwaren -Jndustrie . 3 . Die Che-
mische Industrie : Ruhende Frauengestalt , welcher durch einen
Knaben eine Retorte überreicht wird . Außerdem werden zur
chemischen Fabrikation benötigte Utensilien sichtbar . 4. Unter¬
offizierschule : Zwei stramme Jungen , von denen der eine als
Vorgesetzter sich auf den Knauf seines Schwertes stützt , wäh¬
rend der andere im Balancierschritt exerziert . 5 . Ackerbau:
Zwei Knabengestalten bei Kornernten ; der eine das Korn schei¬
dend, der andere es forttragend . 6. Weinbau : Ebenfalls , zwei
Knabengestalten mit der Weinküse . Auf der Schulstraßenseite,
7. Der Vater Rhein als liegender kräftiger Greis . 8. Schiff¬
fahrt , 9. Handel , 10. Wassermühlen und 11. den Salzbach dar¬
stellend : Eine Frauengestalt sich mit der rechten Hand die Nase
zuhaltend . Als weitere Neuerung ist in der vorderen Fassade
unterhalb der Figur Biebrich in dem Dreieck eine elektrische
Uhr angebracht , von der rechts die Frauenfigur die Nacht und
links der Uhr ein krähender Hahn den Tag vor Augen führt
Im Parterrestock der südlichen Front befindet sich das Akzise¬
amt mit der städtischen Wage . Begibt man sich von .der Rat¬
hausstraße durch den Haupteingang in das Verwaltungsge¬
bäude, so findet man zur Linken den Eingang zur Polizeiwache,
daran anschließend die Geschäftszimmer des Standes - und Mel¬
deamts der gesamten Polizeiverwaltung . Im unteren Stock
rechts sind S .tadtkasse , Steuerbureau und Steuererhebestelle , im
ersten Stock die Geschäftszimmer des Herrn Bürgermeisters
und ersten Beigeordneten sowie die des gesamten Magistrats.
Ferner sind im ersten Stock die Sitzungssäle sowie ein Anbau
für die Stadtverordnetenversammlungen . Besonders großes
Interesse für die Beschauer erwecken die von hiesigen Jndu-
striesirmen gestifteten 4 Buntfenster . Betritt man den einen
Saal , so sieht inan , fast eine lange Wand einnehmend , das
Fenster , angefertigt von Professor Geiger in Freiburg , die An-
kunft König Ludwigs des Deutschen im Jcthrc 874 darstellend.
Weiter sehen wir -zwei Buntfenster , das eine zeigt den ersten
König Adolf von Nassau , das andere 5en Erbauer des hiesigen
großherzoglichen Schlosses am Rhein (1702 ), Fürst Georg August
von Nassau -Idstein . Im Altbau , über dem Treppenaufgang,
ist .ein prachtvolles Fenster angebracht . Dasselbe stellt einen
kräftigen Eichenbanm dar , in dessen Krone die - Namen der zur
Zeit der Errichtung des Neubaues tätigen Magistratsmi 'tglie-
der in sinniger Weise verewigt sind . Unten am Fenster sieht
man den deusschen Reichsadler und das nassauische Wappen
mit -der Devise : . „Seid einig , -einig , einig " verbunden . Im
oberen Stockwerk des Rathauses befinden sich die Zimmer der
städtischen Banverwaltung und die Wohnung des Herrn Kom¬
missars Ros . Sämtliche Räume des Rathauses werden durch
Niederdruckdampfheizung geheizt und als -Beleuchtung die Kraft

städtischen Elektrizitätsanlaac benutzt . Wie man vernimmt,
soll die Einweihung des Rathauses , verbunden mit einer großen
Festlichkeit, am 22 . Mai er . ftattsinden.

WteSbaveser Gencral -Muzerger. A . Jahrzmr»

Kunff. ftitteramr und Wffienfcfialt
stß Konigliche Schauspiele . Die gestrige Aufführung von

Boieldle 'us „Weiße Dame"  hatte ein ausverkauftes Haus
zu verzeichnen . Mit Recht , denn die reizvolle Ausgestaltung,
die dem liebenswürdigen Werke an unserer Hofbühne zuteil
wird, ^gehört zu dem Einheitlichsten und Gelungensten , was die
Neueinrichtungen unserer Festspiele gezeitigt haben . Man er-
sreut sich immer wieder von neuem an der stil - und stimmungs-
vollen Nebcreinstimmung , die hier zwischen Bühnenbild und mu¬
sikalischer Ausarbeitung herrscht . Auch die Besetzung ist eine
Eo^öugllche . Herr Sommer  gibt dem George Brown die
denkbar liebenswürdigsten flotten Allüren in Gesang und Spiel.
2 ™ H ? ss s macht aus der Jenny ein entzückend gedröseltes
Rorokofigurchen und wird von Herrn Henke  als hasenherzi-
gem, gespenstersehendem Pächter aufs drolligste sekundiert . Das
sein abgetonte Zusammenspiel der genannten drei Kräfte macht
auo dem ersten Mt der Ôper eine bezaubernde Offenbarung der
unerschöpflichen Anmut dieses ewig jungen französischen Komi-
lchen-Opernstils . Im zweiten Akt trat gestern neben den rress-
>ichen Vertreterinnen der Alt - und Sopranpartien Frl.
Schwartz und Müller  unser Baßbuffo Herr Adam  als
Gaveston in Aktion und ward dem vornehmen ynd charakteri¬
sierenden Gesangsstil dieser Partie ganz meisterlich gerecht . —
Tempiund Rhythmik des Ensembles verrieten gestern an Stelle
der früher hier besonders anerkannten französisch espritvollcn
Lebendigkeit eine merkliche Neigung zu österreichischer behäbiger
Gemütlichkeit — hoffentlich nur vorübergehend . H . >G . G.

5 Wiesbaden , 25 . April 1906.

I " e- Biebrich, 24. April. In der Aula der Realschule fand
gestern nachmittag eine S t a ü t v e r o r d n e t e n - S i tz u >i g
fiatt . Unter dem Vorsitz des Herrn Professors Dr . L. Beck
waren 25 Stadtverordnete versammelt . Außerdem waren vom
Magistrat Herr Bürgermeister Vogt , Herr Baurat Tiel und
Herr Stadtrat Kunz anwesend . Vor Beginn der Verhand¬
lungen wurde seitens des Herrn Bürgermeisters Vogt der neu-
gewählte unbesoldete Beigeordnete , Herr Branddirektor und
Kreis -Brandmeister Wilh . T r o p p, anstelle des verstorbenen
Beigeordneten Herrn Landwirtschaftsdirektors Georg Schreiner
,n  1 e’n Amt ein geführt . Es sollten 7 Punkte erledigt werden,
unter 1. kam die Vorlage betreffs Trockenlegung und teilwcifcr
^l ^ UErung der Schicrsteinerstrciße zur Beratung und werden

-40 000 dafür bewilligt . 2 . Schon seit Jahren machte sich das
-̂ eiurfnis der Vergrößerung -der Realschule notwendig . Den
Stadtverordneten liegt nun ein Projekt , gelegen an der zu-
uinstigen Hohenzollernstraße , welche die Verlängerung der Gar-
knstraße bilden wird , vor . Der Kostenaufwand mit Bauge-
an(.e und Inventar wird auf 478 000 A  veranschlagt . Durch

«errn Stritter , Direktor der Realschule , wurde den Mitgliedern
Notwendigkeit eines Reakschul -Ncubaues durch einen ltznge-

e" eingehenden Vortrag erläutert , worauf sich das Kollegium
Wa dem Projekt im Prinzip einverstanden erklärte . In der
F ' . tte  wurde -außerdem in Erwägung gezogen , ob das bis-

erigx Realschulgebäude nicht als eine städtische höhere Töchter-
le tl.ettoenJ >et werden kann . 3. Gegen die Veräußerung von

ysO Quadratmeter Ackerland an der Bahnstrecke Wiesbaden-
^ogenschwalbach (in der Nähe der Haltestelle Waldstraße ) an

l^ ^ rren Krawinkel , Geis und Möhn zu Wiesbaden wurde
rj'/y , cingewendet . Zur Vorlage kam die Abrechnung vom

8NUft >zi!citSwcrk, welche den Stadtverordneten bereits vor der
>'iung gedruckt zugegangen war . Dieselbe wurde eingehend be-

0 - en Un̂ rach längerer heftiger Auseinandersetzung die weiter
st-!- erten Mehrkosten von 190 000 A  bewilligt , so daß die
^lamtkosten des Elektrizitätswerks sich auf 610 000 A  belaufen,
s, 5,u v >* ^ er Betrag von 110 A  als Beihilfe zum Neubau
m , "? 'E ^>ettungsanstalt zu Waldernbach , Kreis Oberlahn,
Wffp ^ ' ^ äden , genehmigt . Zur Mitteilung gelangte , daß

°-i ra * ^« Jvstitutsvorsteherin Fräulein Steinolth den
5>on] ,,e™ei1 « « ‘«fl -pro 1. April 1907 gekündigt habe . So-
jy-j' äur geheimen Sitzung übergegangen , in welcher,

Kej ■an  später hört , die anderweitige Festsetzung der Gehalts-
lsurde ™ Besoldung der MagistratSmitglieder genehmigt

Flörsheim , 24 . April . Herr Lehrer Roth,  welcher
tzsts / fsch^hre an der hiesigen Volksschule wirkte und sich großer
U ( ‘ erfreute , ist vom l . Mdi ah nach Biebrich  ver-

' . ^-'>e hiesigen Maurergesellen  sind heute in den
^ ' ^ ingetreten . Dieselben verlangen einen Minimal-

fter», ' °n - pro Stunde . 45 & waren ihnen von den Mei-
SUgebilli-gt worden.

Ws ‘vrcin *’ nT*' 24 . April . Zwei Verbrecher , die dem Zuckst-
in  W . » werben sollten , sprangen  gestern aus einem

stell,° s" ^ " hrt befindlichen Eisenbahnzug . Der Transporteur
hch ben Zug . Die beiden , die durch den Sprung ziem-
toirs lFer ^ ^rleht waren , wurden mit Hilfe von Feldarbeitern

eingefangen.

(Weitere Nachrichten siebe Beilage .)

Vom Kuckuck.
Als den Verkünder des Frühlings hat man den Kuckuck

von jeher angesehen , wenn er singt , dann nahen sich die warmen
Tage und mit ihnen das Blühen ringsumher . Goethe nennt
den Vogel -einen „prophetischen " und schon die alten Griechen,
die ihm einen Sitz auf deui Szepter der Hera anwicsen , be¬
trachteten ihn -als einen vielwisscnden . Noch heute lauschen
die jungen Mädchen aufmerksam , wenn sein Ruf ertönt und die
Zahl der Wiederholungen gilt ihnen als die. Zähl der Jahre
(oder heimlich Verlobten als die der Tagej bis zur Hochzeit.
Bekannt sind die vielen Erzählungen , wo statt des Kuckucks der
Verehrer einer -Schönen gerufen hat , was sich am Schluß selbst¬
verständlich dadurch aufklärte , daß der Jüngling aus seinem
Versteck hervcrstürzte und die Angebetete mit Küssen überhäufte.
Da noch kein menschliches Auge einen toten Kuckuck erblickt hat,
jo schreibt ihm die Sage die Gabe der Unsterblichkeit zu . Er
weiß und sieht alles und kennt die Lebensdauer eines jeden.
Sein Ruf gibt nämlich auch an , wie lange unser irdisches Da¬
sein noch zu währen hat . Als «in treuloser Ehemann und ein
sorgloser Vater ist der Kuckuck schon den Kindern vom Natur-
geschichtsunlerrichte her bekannt , die Römer bezeichneten mit
seinem Namen „cuculus " einen Menschen , der seine Gatten-
und Elternpflichten vernachlässigte , als den Gemahl einer treu¬
losen Frau verspotten ihn die Engländer „cuckold" und die
Franzosen „cocu " . Auch sonst spielt er keine beneidenswerte
Rolle . „Zum Kuckuck!" flucht ein in Zorn geratener Mann,
„zum Kuckuck!" stöhnt eine Frau , der eine Freude versagt wird
und >„'s ist um des Kuckucks zu werden !" kann man oft hören,
wenn die Geduld äuf eine harte Probe gestellt wird oder eine
Enttäuschüng die andere äblöst . In diesen und ähnlichen Reden
lebt er als Zaubervogel fort , der in naher Verwandtschaft mit
dem Teufel steht . Das sieht man dem hübschen Tiere aber gar
nicht an , wenn er mit seinem schlanken Körper , dem sanft ge-
bogenen Schnabel , den langen , spitzen Flügeln , dem abgerun¬
deten Schwanz und den kurzen , paarzehigen Füßen als geschick¬
ter Kletterer auf einem Baum vor unseren Blicken auftaucht.
Meistens jedoch hört man den Kuckuck nur , denn er besitzt ein
scheues Wesen und meidet die Nähe der Menschen . Ob ihn das
schlechte Gewissen dazu gemacht hat oder ob cs Naturanlage ist,
darüber mögen sich die Zoologen streiten . Ganz anders dagegen
verhält er sich in der Gefangenschaft . Hier wird er leicht zahm
und bereitet durch seinen munteren , zutunlichen Charakter dem
Beobachter viel Spaß . Auch „geschmackvoll " soll der Kuckuck
als -Braten sein , wie die Griechen und Italiener versichern.
Wir Deutschen aber erfreuen uns an seinem Ruf , schimpfen auch
wohl über dem Vogel , lassen ihm aber wenigstens das Leben.

O . L

Hlb. Das Kaiserpaar in Wiesbaden . Wie wir -dieser Tage
bereits ankündigen konnten , wird das Käiserpaar heute abend
mit Gefolge per Automobil von Homburg zum Besuch des Gast-
spiels des Moskauer künstlerischen Theaters im Königlichen
Theater hier eintreffen . Während der Pause wird ein Souper
zu 18 Gedecken serviert . — Ende des Monats wird , wie verlau¬
tet , der Kaiser aus Homburg nach Berlin zurückkehren und
sich einige Tage dort aufhalten , ehe er sich nach Donauäschingen
begibt . Am 3. Mai , dem Geburtstage des Fürsten Bülow , -wird
Kaiser Wilhelm bei der persönlichen Gratulation die erwünschte
Gelegenheit finden , auch seine Glückwünsche zur völligen Wie¬
derherstellung des Reichskanzlers auszu 'sprechen.

h . Erfolgreiche Klage . In der gestrigen Bezirks -Ausschuh-
Sitzung wurde eine Klage des Herrn Rechtsanwalts -Dr . Jün¬
ger  gegen den Magistrat Wiesbaden wegen Zahlung der Kom-
munalbcnutzungsgcbühr verhandelt . In dieser Sache hatte der
Bezirksausschuß in einer nicht mündlichen Verhandlung der
Klage des Herrn Dr . Jünger stattgegeben und somit das Statut
betr . die Kanalbenutzungsgebühr für ungültig erklärt . Der
Magistrat hatte auf mündliche Verhandlung eingetragen , die zu
demselben Resultat führte , wie der Vorbescheid . Der Maaistrat
wurde kostenfällig verurteilt . Er muß Herrn Rechtsanwalt Dr.
Jünger 60 A  Kanalgebühren zurückzahlen.

* Professor Genzmer und der Umbau des Schauspielhauses
in Berlin . Einen schweren Vorwurf  gegen die Person
des Geheimen Hofbaurates Professor Genzmer erhebt die „Fr.
Dtsch . Presse " . Sie behauptet , daß in der Denkschrift des Hecken
Genzmer , in der seinerzeit die Mehrkosten -von 763 000 A  für
den Umbau des -königlichen Schauspielhauses in Berlin erläu¬
tert wurden , dem Abgeordnetenhause die Wahrheit verschwiegen
wurde . Die Wahrheit , die darin bestehe , daß das Schauspiel¬
haus in seinem inneren Umbau eigentlich zweimal fertig-
ge st eilt  worden sei : einmal provisorisch für den 21. März
1905 , den Tag , den Herr v. Hülsen dem Kaiser vor dessen Ab¬
reise zum Mittelmeer als Tag der Eröffnung -genannt hatte;
und zum zweiten Male im Sommer 1905, während der Theatcr-
ferien , diesmal endgültig . — Wir müssen der „Fr . Dtsch . Presse"
die Verantwortung für ihre Behauptungen überlassen . Sollten
sie sich bestätigen , so wird die preußische Volksvertretung wohl
Stellung zu der Angelegenheit nehmen.

* Interessante Arbeiten . Unser -e.-Kvrrespondent schreibt
uns aus Biebrich:  Endlich werden nunmchr Mittel in die
Wege geleitet , um die langjährige Fehde Wischen den Stadt-
gemeinden Biebrich und Wiesbaden wegen des ,Abflusses der
übelriechenden Gewässer aus den Klärbassinanlagen im Mühl¬
dachtal zu beseitigen . Wie schon bekannt sein dürfte , gingen
Beschwerden auf Beschwerden selbst bis zum Gesundheitsamt
nach Berlin darüber ein , daß die Gemeinde Biebrich untet dem
Slbfluß der Gewässer aus den Wiesbadener Kläranlagen zu
leiden hatte . Ganz besonders beeinträchtigt war der Fremden¬
verkehr . Aüsslüglern , besonders aber Kurgästen von Wiesbaden
kommend , welche ln den heißen Sommertagen am Rheinufer
Erfrischung suchten , würde der Aufenthalt verleidet . Auch den
Schwimmanstalten wurde der Platz auf dem diesseitigen Rhein¬
ufer durch die üblen Abflüsse verdrängt , so daß diese sich seit
1894 am jenseitigen Ufer , an der Nettbergsaue , verankern
mußten . Die Stadt Wiesbaden hat nun diesen wunden Punkt
zu beseitigen gewußt , indem sie die Abflüsse der Kläranlagen
in Verbindung mit dem SalzSach nicht mehr ins offene Kach-
bett , sondern in eine abgeschlossene Kanalisierung geleitet . Diese
Kanalisierung , die bereits schon seit einigen Wochen innerhalb
hiesiger Gemarkung ungefähr 4 bis 5 Meter vom alten Salz¬
bachbett bis ungefähr 25 Meter am Rheinufer unter die Rhein-
straße und Kurfürstenmühle hindurch fertig gestellt ist , geht nun¬
mehr seiner Vollendung entgegen . Infolge dieser Arbeiten ist
das ursprüngliche Bachbett des Salzbachs durch Einebnung vol¬
lends verschwunden u . müssen die Abflüsse bis zur Fertigstellung
des Ablaufs in den Flutgraben , der an der Glashütte mündet,
geleitet werden . Mit der - Ausfihrung dieser Kanalmündung
ist seitens der Stadt Wiesbaden die Firma „Baugesellschaft
Holzmanu m . Co . zu Frankfurt a . M ." beauftragt worden , die
ihre Arbeitey nunmehr heute beginnen wird . Die Arbeiten,
welche mit großen Umstünden und Schwierigkeiten verbunden
sind , werden dem Zuschauer ein interessantes Bild gewähren.
Im Rheinstrom , an der Arbeitsstätte , liegt bereits seit meh¬
reren Tagen eine -der Firma gehörige Baggermaschine (größter
Konstruktion ) vor Anker , ebenso am Ufer eine große Menge
Baumaterial . Was den Ausbau der Kanalmündung selbst be¬
trifft , so findet derselbe ungefähr in folgender Weise statt : Die
Flüssigkeiten , die bisher am Rheinufer entlang flössen, sollen
nunmehr 100 Meter vom Ufer entfernt im Rheinstrom selbst
ihren Ausfluß finden . Zu diesem Zweck soll der Kanal vom
Ufer aus so tief -gelegt werden , daß die Kanalrohre ca . 2 Meter
unter der Stromsohle versenkt und in steigender Ristünng mit¬
ten in den Stromlauf geleitet werden . Hierzu ist es erforderlich,
daß das zukünftige Bett des Rohrlagers auf IM Meter Länge
und entsprechender Breite und Tiefe auSgebaggert wird . Die
Untersuchung des Bodens der betreffenden Stelle hat ergeben,
daß noch außercher Baggermaschine ein Tauchcrschacht erforder¬
lich ist, um den am Ufer liegeröen 2 Meter hohen Felsblock
durch Sprengen zu beseitigen . Um die Aüslauf -Oefsnung des
Kanals gegen den Strom zu sichern , ist eine starke ca. 140 Oua-
dratmeter große muldenförmige Betonfläche nötig . Die Her¬
stellung dieser Betonarbeiten werden für den Zuschauer eben-
falls interessant werden . Aus den am Ufer lagernden 10 Me¬
ter langen Balken werden sog. Pfahlschächtc hergestellt . Diese
Balken lind der Länge nach mit Nuten und Zapfen versehen
und , an einem Ende keilarti -g zugespitzt . Die Balken werden
senkrecht ins Rhcinbett eingetrieben und zu einem wasserdichten
Schacht zusammengesügt . Durch Trockenlegung dieses Pfahl¬
schachtes mittelst Pumpwerks wird dann die Arbeit der Betonie¬
rung ermöglicht . Zum Schluß sei noch erwähnt , daß bei den
Bohrarbeiten außer Kies und Sand weiße und blaue Tonerde
sowie Steinkohle zutage gefördert wurden , woraus sich ergibt
-daß im Eckdrcich der Gemarkung Biebrich Steinkohlenlager vor -'
Händen sein können.

* Ausbildung von Volksschnllehrern . In der Zeit vom
13. August bis 15 . September d. I . soll an der Landwirtsch -afts-
schule in W e i l bur g ebenso wie in den Vorjahren ein Kursus
zur Ausbildung von Vblksschullehrern in der Erteilung des Un¬
terrichts ein ländlichen Fortbildungsschulen veranstaltet werden.
Dazu sollen geeignete Lehrer aus der Provinz Hessen-Nassau
der Nheinprovinz und den Hohenzollernschen Landen unter Zu -'
billigung angemessener Beihilfen einberufen werden . Ter dies-
jährige Kursus wird den zweiten Teil eines Gesamtlehrgangs
darstellen und als Lehrgegeustände : organische Chemie , Pflan¬
zenphysiologie , Tierproduktionslehre und landwirtschaftliches
Unterrichtswesen behandeln.

* Aufgehobene Verfügung des Polizeipräsidenten in Frank-
snrt ä . M . Unser A .°Korrespondent meldet aus dem Kammer-
gericht : Der Weißbindermeistcr Christian Görg in Frankfurt
am Main wurde zwecks Auskunftserteilung über ein Unter¬
stützungsgesuch seines Sohnes zu einer Vernehmung auf das
Waisen - und Armenamt der Stadt Franffurt geladen Da G
dieser Vorladung nicht nachkam , beantragte das Armenamt bei
dem Polizeipräsidenten den Erlaß einer Verfügung auf zwangs.
weises Erscheinen vor dieser Behörde . Ter Polizeipräsideift
kam dem Verlangten nach und verfügte gegen G . eine Ord-
nungsstrafe von 20 A  und zwangsweise Vorführung im Falle
des Nichterscheinens vor dem Armenamt . Diese Versüguna
wurde auf 8 63 des Reichsgesetzes über den Unterstützungswohn,
sitz gestutzt , wonach diese Behörden in diesen Fragen zum Hand,
inhandarbeiten und zur eventuellen Aüwendung .von flwanas-
mitteln autorisiert werden . Gegen diese Verfügung erhob G.
Klage im Woge des Verwaltungsstreitversahrens mit der Be¬
gründung , daß ein Recht der Behörde zum Erlaß derartiger
Verfügungen nicht bestehe . Während der Bezirksausschuß in
Wiesbaden die Klage abwies , änderte der erste Senat des Ober-
Verwaltungsgerichts , auf die Berufung des s .ägers , die Ent-
scheidung der Voriustanz dahin ab , daß die Versiigung des Po¬
lizeipräsidenten außer Kraft gesetzt  wird . Gründe wur-
den nicht mitgetcilt.

* Die Hausbnrschen Wiesbadens beabsichtigen, am 5. Mai
eine v ff e n t l i che Me r sa m m lü irg abzuhalten, betreffs
Wkürzung der Veschäftigungszeit an Sonn - und Feiertagen.
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* * Geflaggt haben hente sämtliche Magistrats - sowie ei-
^ nige Privatgebäude aus Anlaß des heute abend erfolgenden Be¬

suchs des Kaiserpaares im Königlichen Theater.
* Marcell Salzers lustiger Abend . Wie bereits mitgeteilt,

findet am Samstag , den 28., abends 8 Uhr , im großen Kasino-
saal ein einmaliger „Lustiger Abend " des eminenten Vortrags¬
künstlers Marcell Salzer statt . Marcell Salzer hat für hier
ein exquisites und hochinteressantes Programm aus Werken
zeitgenössischer deutscher und fremder Humoristen zusammenge.
stellt . Ten Billettvorverkaus hat die Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolfs , Wilhclmstraße 12, übernommen.

--e. Hütet Eure Kinder . Gestern abend gegen 8 Uhr wur¬
den durch Passanten auf der .Kaiserstraße in Biebrich zwei
kleine Jungens bemerkt , die , wie es schien , in Biebrich völlig
fremd waren . Auf wiederholtes Befragen stellte es sich heraus,
daß dieselben planlos umherirrten und schließlich darüber klag¬
ten , daß sie Hunger hätten . Da die Familienangehörigen der
beiden kleinen Wanderer nicht festgestellt werden konnten , wurde
ein in der Nähe patrouillierender Polizeibeamter hiervon in
Kenntnis gesetzt, welcher die Knaben auf die Polizeiwache
führte . Nach längerem Recherchieren konnte nun durch zufäl-
lig hinzugezogene den Küfern bekannte Zivilpersonen ermittelt
wecken , daß der ältere 5 Jahre , der jüngere 3 Jahre alt ist
und beide einer Spcnglersamilie in Bierstadt angehörten . Me
kleinen Wanderer waren , wie anzunehmen ist, von ihrem Hei¬
matsort Bicrstadt schon in aller Frühe aufgebrochen , den ^ gan¬
zen Tag planlos herumgeirrt und mit ausgehungertem Magon
nach Biebrich gekommen . Die Jungcns konnten durch Ange¬
hörige gegen 10 Uhr nachts von dem Polizeiarrestlokal abgeholt
werden.

-e . Frecher Diebstahl . Gestern nachmittag 4 Uhr wurde in
der Rathausstraße in Biebrich ein großer Menschenauflanf da¬
durch verursacht , daß eip dortiger Metzgermeister einen iremden
Menschen verfolgte , den er des Diebstahls bezichtigte . Wie sich
hcravsitelltc . war kurz vorher der anscheinend ackeitslose Metz¬
ger August ' B wf ch , früher in» Biebrich jetzt in Wiesbaden
wohnhaft , in dem Metzgerläden von R . Engel , Armcnruhstraße,
erschienen und hat dort ein Pfund Fleisch gefordert . Der
Metzgermeistcr , dem Busch bekannt und der über dessen Zah¬
lungsunfähigkeit informiert war , weigerte sich, diesem das ge-
fockerte Fleisch zu verabreichen . Kurz entschlossen , sprang der
freche Dieb hinter den Ladentisch und riß ein ca . 5 Pfund
schweres Stück Rindfleisch mit Haken von der Wand , steckte die¬
ses unter seinen Mantel und verschwand hiermit . Busch begab
sich zuerst in ein Zigarrengcschäst , wo er eine Zeitung zum Ein¬
packen dcS Fleisches forderte . Dann verschwand er in der
Wirtschaft „ Zur Post " . Durch die sofortige Verfolgung durch
den Metzger und die alarmierten Polizeibcamten gelang cs.
d -s frechen Täters habhaft zu werden und das gestohlene Fleisch
ihm wieder obzunehmen . -

* Mittragende Aussperrung . Infolge der Formerlohnbewe¬
gung in Frankfurt droht die Aussperrung sämtlicher Me.
tallarbeiter  S ü d w e std e u ts  ch l a n d s . Die Unter,
nehmer haben es abgelehnt , mit Arbeiterorganisationen zu ver-
handeln . Es werden 16 000 Arbeiter betroffen werden . In
Frankfurt beginnt die Aussperrung bereits am 28. April.

* Ehe - Intermezzo . Ein in Biebrich im nördlichen Stadt-
teil wohnender Mann , dessen Ehefrau mehrere Kostgänger hält,
kam am Sonntag -abend in etwas benebeltem Zustande heim und
überraschte seine Frau beim . Schäferstündchen mit einem der
Kostgänger . Er machte seiner Empörung darüber Lust , kam
aber damit schlecht an . Er -müßte -sogar aus seinem eigenen
Heim flüchten , nachdem er verschiedene Wunden , die von Stichen
herrühren sollten , erhalten batte . Mitleidige Bekannte nahmen
ihn schließlich in Schutz und brachten ihn nach Hause . Dort
empfing ihn seine treue Gattin mit folgenden naivem Vorwurf:
„Hä 'st den Mann jo gib lossa kenne , do wär -das nit passiert ."

* Eine holländische Thee -, .Kaffee - nnd Kakaostube wird , wie
wir bereits früher mitteilten, , in nächster Zeit hier eröffnet
und zwar in dem früheren Kraftschen MilÄurhäuschen am Ein¬
gang des Nerotäles . Das Häuschen wird in vornehmstem Stile
dazu hergerichtet und unter dem Namen „Holkandsrhe Tappery"
dem Verkehr übergeben wecken . Außer Kaffee , Kakao und Tee
kann man auch sonst Erfrischungen aller . Art erhalten . Es
wird dadurch unsere Kurstadt Wiesbaden >uin eine erstklassige
Einrichtung reicher , die umsomehr zu begrüßen ist, als am Be¬
ginn des Tales nnd in den herrlichen Anlagen eine solche Er¬
frischungshalle fehlt . Die Tappery in Berlin , deren frühere
Inhaberin auch diese hier leitet , ist der Sammelplatz des vor¬
nehmen Familieupublikums und zählt zu den interessantesten
Einrichtungen der Großstadt . Die Kaiserin beehrte die Tappery
mit ihrem Besuche und wurden ihr die Original -Holländerin-
Sen , die im Nationalkostüm das Gewünschte verabreichen , von
der Inhaberin vvrgest -ellt . Die hohe Frau freute sich über jeden
einzelnen Kopfschmuck. Auch Prinz Heinrich von Preußen,
Prinz Ludwig von Bayern , die Großherzogin von Mecklenburg
und andere hohe Herrschaften beehrten die Tappery mit ihrem
Besuche wie auch die Herren des Reichstages , des Abgeockneten-
hauses , der Kunst und Wissenschaft und Diplomatie dort mit
ihren Familien verkehren . Es wäre wünschenswert , wenn auch
hier in Wiesbaden ein Treffpunkt ins Leben gerufen werden
könnte , der die elegante Welt .zu einem Five o' clock tea zu-
sammenführen,würde . Da der Magistrat den ganzen unteren
Raum vor dem Häuschen freigcgeben hat , so dürste wohl dieses
ein geeignetes Plätzchen sein.

* La Loic Fiiller -Gaftspiel im Walhallatheater . Die Di-
rektion hat mit der Original Loie Füller einen Gastspielvertrag
abgeschlossen , wonach La Loie Füller ab 1. Mai mit ihrem un-
erreicht dastehenden Tanzakt allabendlich im Walhallatheater
aüftritt . Loie Füller absolvierte schon einmal im Juli 1898 ein
dreitägiges Gastspiel und -erregte ihr Auftreten als Serpentin-
Tänzerin großes Aussehen . Das „Berliner Tageblatt " schreibt
gelegentlich des Auftretens Loie Füller im „Wintergarten " im
August 1905 : Die gefeierte Erfinderin des Scrpentintanzes .ist
ein Genie von unerhörter Phantasie , ausgerüstet mit einem tech¬
nischen Wissen und Können , dem es allein gelingen konnte , aus
der Bühne eine Märchenwelt zu schaffen . — ,Als Einleitung , um
zu -zeigen , daß Loie Füller alles beherrscht , was in ihr Fach
schlägt und sich alles dienstbar macht , tanzt sie vorher den Ra¬
diumtanz . Ihr Kostüm ist getränkt mit Radiumsalz und so
leuchtet es selbst im dunkeln Saal . Einige ihrer Damen spa¬
zieren übrigens in solchen Gewändern durch den Saal und
dem Publikum wird somit wirklich ad oculos die Würde kraft
der geheimnisvollen Materie demonstriert . Für die -Zeit des
Loie Füller -Gastspiels sind die Vorzngskartcn ungültig und wird
der Vorverkauf aufgehoben . Wegen der ganz enormen Kosten,
die dieses Gastspiel verursacht , ist die Direktion genötigt , die
Eintrittspreise dementsprechend zu erhöhen . ProszeniumZIoge
kostet 8 Ji, Fremdenloge 6 JL,  Scitcnbalkon Vordersitz 4 Ji,
Rücksitz 2 Jf -, Promcnoir 2 Ä.  Orchestersessel <64 Sitzes 4 J,
1. Parkett 3 Ä , 2.  Parkett 2 1 , Parterre sresp . Entretet 1 JL
Bestellungen für Plätze zu diesem sensationellen Gastspiel wer¬
den täglich von 11—i Uhr an der Walhällatheaterkasse entge¬
gengenommen.

» * Der April macht setzt kurz vor der Verabschiedung
seinem Namen alle Ehre . Seit einigen Tagen können wir
von der ihm ausgeprägten Signatur : „ Bald regnet es , bald
schneit cs , bald ist der schönste Sonnenschein " , berichten.
Heute ist 's ganz bestimmt so mit dem launischen Wetterregi-
ment . Jetzt ziemlich starker Regen , im nächsten Augenblick
schönster Sonnenschein und im Handumdrehen schon wieder
förmlicher Schnee . Und so ist das Spiel sortgegangen bis
Redaktionsschlntz . Wir können uns übrigens mit anderen
Gegenden des Deutschen Reiches sowohl , wie dem Ausland
trösten , denn von dort wird ebenfalls das sonderbare Wet¬
terspiel berichtet.

* Personalien . Herrn Dr . Friedrich van Hofss zu Wies¬
baden , bisher in Koblenz , wurde der Rote Aolerorden vierter
Klasse verliehen.

*'* Todesfälle . Der hier allgemein bekannte und wegen
seiner Kenntnisse und des jovialen Eharatters geschätzte Archi¬
tekt Wilh . Bogner  ist gestern in seiner Wohnung Adelheid-
straße 63 im Alter -von 80 Jahren gestorben . Der Vater des
Verstorbenen war Oberlehrer am Gymnasium . Sein Schwager
ist der bekanute Kunstmaler Koegler . - Ferner ist der Königl.
Kammermusiker Ernst Kupitz,  beim Orchester des Königlichen
Theaters angestellt , gestern gestorben . Er hat ein Aster von 36
Jahren erreicht . , . .

* * Die konservative Vereinigung hielt gestern abend im
„Friedrichshos " ihre nur schwach besuchte Generalver-
s' ammluu  g ab . Herr Oberstleutnant , a . D . Wilhelmi be¬
leuchtete in seinem Jahresbericht nach kurzer Ansprache und
Kaiserhoch die Lage . Er führte aus , daß cs jeder Staatsbürger
als seine vornehmste Ausgabe betrachten müsse , die Sozialdemo¬
kraten zu bekämpfen . Es sei darum doppelt bedauerlich , daß . in
Baden und Bayern die bürgerlichen Parteien mit den Sozial¬
demokraten zusammengehen . Wenn die Freisinnigen direrte
Steuern bei der Finanzreform wünschen , so seien sie nur von
Partei -Interessen dabei geleitet . Bezüglich des Volksschuluntcr-
haltungsaesctzes tritt die konservative Partei für die reli-
giöse  Erziehung der Kinder ein . Mit Bedauern machte ber
Herr Oberstleutnant die Mitteilung , daß Herr Biccadmiral
von Werner  wegen Krankheit sein Vorstandsamt meder-
lcqen mußte . 2189 JL  Einnahmen stehen nur 834 Ji  Ausgaben
gegenüber , sodaß ein Kassenbesiaud von 1355 A  verbleibt . Dem
Kassierer Herrn Kilb  wurde Dccharge erteilt . — Herr Land-
rat von H e i m b u r g sprach über den Schulgesetz -Entwurf.
WaL die Tragung der Lasten anbelangt , so erklären sich di-
Konservativcn völlig einig mit der Regierung . In Sachen der
Simultanschulc hat Redner zwar nichts dagegen , wenn in Nas¬
sau die Simultanschüle weiter bleibt , billigerweise müsse man
aber auch der Konfessionsschule das gleiche Recht lassen . Die
Lehrcraustellung durch den Staat könne man nur im Jntereße
der Allgemeinheit begrüßen . Er , Redner , glaubt doch noch
an eine Einigung der Parteien , damit der Entwurf m Sinne
der Regierung verabschiedet werden könne . — Kurz nach 11 Uhr
schloß Herr Oberstleutnant Wilhelmi die Versammlung.

** VergiftungAwrsuch . Die gestern gebrachte Notiz von
einem Vcrgiftungsdersuch bestätigt sich. Es handelt sich um die
Frau eines Bauiudüstriellen auf dem Ziethenring . Sic versuch-
te sich nach bereits srüber unternommenen Selbstmordversuchen
zu vergiften und mußte ins Krankenhaus gebracht werden

** Lebensmüde . Der gestern in der Schutzhütte auf dem
Spcyerskopf erhängt Aufgefundenc ist als der 70 Jahre alte
Privatier Kilb  von hier ermittelt worden . K ., der früher ein
Hotel in der Goldgasse hatte , war unheilbar leidend.

*<* Plötzlicher Tod. In einem hiesigen Hotel fand man
heute früh den erst seit kurzer Zeit hier zur Kur weilenden
Berowerksdirektor a . D . Hermann Kremser  tot aus . Kremser
war 65 Jahre alt und aus Berlin nach hier zugereist Sein
plötzlicher Tod dürfte auf einen Schiagansall zurnckzufuhrcn

»Kurhaus . In die Direktion des am kommenden Montag
im Kurhausc stattfindenden großen Vokal - und Instrumental,
konzertes werden sich die Herren Kapellmeister Afferm und Di¬
rektor Spaugenberg teilen . Herr Asserui wird die Ouvertüre
-u Tannbäuser " dirigieren und die Orchesterbegleituiig der
Solo -Vorträae , Herr Spaugenberg die Ehorvorträge , von wel¬
chen ganz besonders das prächtige Werk „Columbus für Man¬
nerchor , Soli und großes Orchester von Heinrich Zöllner zu er
wähnen ist, in welchem die Sopranisten Frau Erna Mez au»
Baden -Baden die F -elipa , der Königliche Opernsänger Herr
Ernst Geiße -Winkel vom hiesigen Königlichen Theater die jim-
stnarciche Bariton -Partie Eolumbüs und der Tenorist tgerr
Konzertsänxer Conrad Roesner aus Berlin den Rodrigo vertrc

* Gastwirtetag . Der Verbandstag des Gastwirteverbandes
Nassau und am Rhein , der die Verbände der Regierungsbezirke
Koblenz und Wiesbaden umfaßt , ist auf den 15. Mai nach
Frankfurt -einberusen . _ . , _

* Deutscher Hof . Die allerseits beliebten Tiroler Konzerte
haben am verflossenen Sonntag ihren Anfang genommen . Die
Kapelle unter ihrem Dirigenten Herrn Direktor Verrand
leistete Vorzügliches . Der Andrang des Publikums war ein
so starker , daß um 9 Uhr schon die Eingangsturen geschlossen
werden mußten da der kühlen Witteruna wegen der schone Gar.
tcn nicht benutzt wecken konnte . Die Bestrebunaen des neuen
Restaurateurs , Herrn Wahlheim,  seinen Gästen einen ge
nußrcichen Abend zu verschaffen , hatte vollen Erfolg.

Wetterdienst
t  Llmdwirlschaftsschllle za Weillmri , a . d Lahn.

Voraussicktliche Witter,rn,
für Donnerstag den 26 Avril 1906.

orwiegnid wolkig und trüber , windig , nochts kein Frost mehr,
iagsüber kühler als beule Rcgcn

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkartensiiionatl. 89 Pi .) ,
- an der Erve d n i o n de ? ..WicsbadeiierGenerai-
eiger ". MaiiririuSsträhe 8, täglich angeschlagen werde».

Zlratkainlnsr-Zitzulig vom 25. April 1906
Der große Unbekannte.

Der zu Eltville geborene Gärtner Philipp Opfer¬
nd a im , z. Z . in Wiesbaden wohnhaft , ist angeschuldigt , am
19 . Januar 1906 in einer Gärtnerei der Bierstadter Gemar¬
kung mittelst Einsteigens Zweige nnd Spitzen von sehr sel¬
tenen Edeltannen entwendet und einem hiesigen Kunst - und

Handelsgärtner für 1.50 Ji  verkauft zu haben . Opfermann
ist wegen Diebstahls einmal mit zwei Monaten Gefangnrs,
zuletzt wegen des gleichen Deliktes mit 1 Jahr Zuchthauj
vorbestraft . Die letztere Strafe will er „ zu unrecht verdutzt*
haben . Der als Zeuge vernommene Gärtnereibesitzer gibt
an daß die Zweige und Spitzen in der brutalsten Weise zum
Teil abgeschmtlen , zum Teil abgerissen wurden und gibt den
Schaden air den sehr selten vorkompienden Zierpflanzen aus
15Q „« an . Ein Zeuge will den Angeklagten an dem Abend
der Tat mit einem in ein Tuch geschlagenen Bündel Rciser-
gesehen haben und denselben heute wieder erkennen . Bei
der vorgenommenen Untersuchung ergab sich, daß ein großer
Teil der avgeschnittenen Zweige und Spitzen genau an die
beschädigten Ziersträucher patzten . Der Angeklagte gibt an,
die Zweige von einem Unbekannten gekauft zu haben , wel¬
cher Angabe das Gericht keinen Glauben schenkt . Der
Staatsanwalt beantragt wegen Sachbeschädigung in Verbin¬
dung mit Forstdiebstahl 7 Monate Gefängnis , während der
Gerichtshof auf eine solche von 5 Monaten erkennt.

Unterschlagung.

Auf der Anklagebank sitzt der wegen Entführung inhaf.
tierte Schuhmachermeister Hch . W . F i s ch er aus Griesheim.
Er ist beschuldigt , sich des Eigentumsvergehens dadurch schul¬
dig gemacht zu haben , daß er im Jahre 1903 den Betrag von
250 Ji,  der ihm durch ein übergebenes Sparkassenbuch anvcr-
traut war , zum Teil für sich abgehoben und verbraucht habe.
Der Angeklagte wird wcger Untreue im Zusammenhang
mit Unterschlagung zu 2 Woche, : Gefängnis verurteilt . 7

Das Kaiserpaar in Homburg.
Hombmh , 25 . April . Ter Kaiser empfing gestern

abend den Staatssekretär des Auswärtigen von Tschirschky
und Bögendorff . Heute vormittag hörte der Kaiser den Vor - ,
trag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkst Gehe .men Rates
Dr . von Lucanus und unternahm später eine Spazierfahrt
im Automobil . Zur Frühstückstfcl war Prinzessin Marie
von Meiningen geladen.

Die Ruffcnausweisnnyen in Berlin.
Berlin , 25 . April . Zu den Ausweisungen  russi¬

scher Staatsangehöriger ans Berlin wird noch mitgeteilt,
daß ein aus Berlin ausgewiesener Rigaer Kaufmann für sich
nnd seine Familie hier eine Wohnung zum Preise von 2400
M jährlich bis Oktober 1909 gemietet hatte und daß ihm be¬
hufs zollfreier Einfuhr seines Mobiliars von demselben Po¬
lizeipräsidenten , der ihn jetzt answeist , zugesagt wurde , daß
er sich hier zu dauerndem Aufenthalt niederlassen könne.
Einige weitere besonders kennzeichnende Fälle sind die fol¬
genden : Die Frau eines Kaufmnns aus Kiew ist , trotzdem
sie der Schöneberger Polizei ein bei der Diskontogcsellschast
deponiertes Vermögen von 80 000 -47 Nachweisen konnte , aus-
gewiesen worden , ebenso ein Ingenieur , der sich zwecks techni¬
scher Ausbildung hier aufhielt und bei der Deutschen Bank
ein Guthaben von 20 000 Ji  besaß , ferner ein Kaufmann
aus Mariapol , der ein Bankdepot von 10 000 Ji  hatte . Wie
das B . T . erführt , sollen die Ausweisungen sowohl im Äb-
geordnetenhause wie im Reichstage zur Sprache gebracht
werden.

Unterschlagung von Eisenbahn -Mater,ial.
Glogau , 25 . April . Die Voruntersuchung wegen U n -

tcrschlagung  von Ersenbahnmaterial in der Glogauer
Eisenbahn -Nebenwerkstätte ist jetzt abgeschlosseir . Der Mate-
rialienvcrwalter Wehnert und Werkmeister Klose werden sich

wegen Unterschlagung , der Alteisenhändler Anton Friedbcrg
aus Breslau wegen Hehlerei zu verantworten haben . Die
beiden anderen in derselben Sache verhafteten Beamten Ag-
ten und Bierwagen haben sich im Gefängnis erhängt.

Ter Attentatsversuch aus Loubct.

Paris,  25 . April . Tie Polizei bestätigt , daß am 2. BKH
b. I ., als der frühere Präsident L o u b e t für 24 Stunden au
seinem Landhaus weilte , nachts von einem bisher unbekannten
Ilebeltäter eine Bombe  mit brennender Lunte ans sein
st er gelegt worden war . Ein vorübergehender Akzisebcamter
löschte die Lunte aus und überbrachte die Bombe der PoliM-
Durch die Untersuchung wurde sestgestellt , daß die Bombe a«
700 Gr . D ^ rengpulver , Nägel und Eisenstücke enthielt . <

Verweigertes Duell . , ^
Paris , 25 . April . Der sozialistisch -radikale Kandida

im ILHariser Bezirke Graf Noailles sandte seinem Mitb^

werb- 7» dem Nationalisten Millewvye , der sich über ih ^ ^
eiarr ßIahlversammlung in beleidigender Weise geöutze»
Halts , eine Duellforderung . Millewoye verweige^
das Duell vor der Beendigung der Wahlkamvagne , wora .
ihm Graf Noailles in einem offenen Schreiben Feigheit vor¬
warf.

Gescheitert . .
Nizza , 25 . April . In der Bucht von Jouan

in der vergangenen Nacht das Marseiller Boot „ St . ÄntovW
de Padoua " . Der Kapitän und 4 Mann ertranken.

Kämpfe auf Samost . ^
Konstantinopcl , 25 . April . In Obervathy auf der -o

sei Samos sind seit dem 22 . April Kämpfe  zwis ^ E" "j|
waffnetcn Parteien im Gange . Die Zusammenstöße di >- ^
allgemein zu werden , da die Behörden sich als schll>̂ -M
weisen . Die Situation kann kritisch werden.
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Das Abkommen wegen Abessynicn.

Paris , 25. Apxil. Jnbctreff der Angelegenheit der
abcssynischen Bahnen meldet der Matin, England und
Italien  hätten die Forderungen Frankreichs angenom¬
men. nach welcher die Bahn von Bschibuti nach Adis Abeba,
der Hauptstadt Abessyniens, von der französischen Gesell-
schüft erbaut und betrieben werde, entsprechend der ihr von
Menelik erteilten Konzessionen. England erhielt das Recht,
diese französische Bahn von Adis Abeba aus fortzusetzen und
verzichtet gleichzeitig darauf, eine Bahn von Kerbara an der
afrikanischen Küste nach dem Innern zu erbauen. Jta-
lien habe von England das Recht der Durchfahrt durch jene
Gebiete verlangt, welche die französische und die englische
Bahnlinie durchziehen werden. Ueber diese Forderung Jta-
liens wird gegenwärtig verhandelt.

Der Dreibund.
London, 25. April. Die Times kommentiert die Er¬

klärung des Ministers des Aeußeren vor dem italieni-
schen S en a t und sagt, daß in anbetracht der Zeitungspo-
lcniik zwischen der deutschen und italienischen Presse diese
Erklärung einen äußerst guten Eindruck machen werde.

Ein freudiges Ereignis.
Petersburg, 25. April. Großfürstin Elisabeth

Mawritiewna gob.. Prinzessin vom Sachsen-Altenburg, die
Gemahlin des Großfürsten Konstantin, wurde gestern abend
von einer Tochter  entbunden, die den Namen Wera
erhielt.

Von den Streiks.
Paris , 25. April. Gestern streikten hier 15 000 Arb ei-

fcr. Tie Erdarbeiter, Steinhauer, Maurer und die Ange¬
stellten der Nahrungsmittelbranche sowie die Schneider und
Goldarbeiter beschlossen, am 1. Mai zu feiern. Weitere Ge-
werkschaften werden sich diesem Beschlüsse anschließen.

Paris , 25. April. Etwa 1000 Anstreicher erklärten, sie
wurden am 1. Mai in den Ausstand treten, bis ihre For-
dernngcn bewilligt sind.

Lcns. 26. April. Der gestrige Tag und die Nacht sind
ru hi g verlaufen. Viele Ausständige begaben sich in die
umliegenden Bezirke, um dort Geldsamncknngen zu vcran-
stacken. Die Grubengesellschaftenvon Anzin haben Vorleh-
prngen getroffen zwecks Wiederaufnahme der Arbeit. Die
aitwcrke haben die Forderungen der Metallarbeiter abge-
f : infolgedessen hat das Streikkomitee Maueranschlüge

anbringen lassen, worin die Arbeiter ersucht werden, heute
morgeng Uhr vor den Werken Aufstellung zu nehmen, um
tlt  Arbeit zu verhindern.

und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Si ? L Ammert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Ekund  Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r fH-
et. uh, seil  redaktionellenTeil: Bernhard Klotz  j' na'

iur Inserate und Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlichzu Wiesbaden.

an gutem Platze im Nlicingau und
_ Nt" als Aiizchlui-g seine Gr-i-ud-

U'k- %ooo «!>„„» ' " der Weinberge im Kette von^?c.r viel,r gegen ein besseres Wolin- „
">u PaNrMun ^ °" engebä „ de. Laden groß . Weinkeller

oin f)QUr h. Itt’ortcu  il!  Schieritcln n . Rhein

8 er »ertiM

L, t ' 6J° t Jahreszinsen, auf Schuldschem, Wechsel' i
®rbflf,aft' Kautionen, Mobiliar etc. qcjeiti

laßSCjl ' bequeme Raienrückzahlung. Näheres ^ '
KDikVI »-

1982 burch„International Geldmarkt“. Berlin
irxnde D/.neca' x * ry Poft0I >It *>? .
^ Dankschreiben.' Erfolge beweisen. (Rückporto orteten)

«Mt mit ^ ukhaus Hans Loew io Lörrach
Uilkgunq an ,eui 9e- ®eiIa9e in unferm Blatt zur Bc.

deutsche .. Staatspapier-
ffeiten JL A ?"’ ®,a öie  Beteiligung an den LoSgcsell-
^ °ussichtOeb ?eine  ganz kolossale war und
^pfichlt„L iu^ nr’r Jahr sehr groß sein wird, so
Ziehung sch. ' ^ Aufträge umgehend einzusenden, zumal die
°" der Sil m 1 Mai d. Js . stattfindet. Die Beteiligung
^Utscĥ M9.^ 'nen Pramkei,losgesellschaft'st ganzen
^echllvZ ä̂ etzlich gestattet. Das Unternehmen ist ein

Wnfcrcn Lesern
Stellen-»«,,gebot' », Ltellen-Gesuchen.

l0IDle ^nU^ CtJ au '* ^tfcrtcn . WohnungS-Anzeige»,
| ^ niich.n Jiiscraten Die Abtei, Uiig:

Kleine Anzeigen.
I ? (Ä ?iV iic  die «.grsvaltene Betitjcile nur
I ' "'Sabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebühr)

"Urgt allen “««tiebebnte Leserkreis unserer Zeitung ver
" derartige Anzeige,, sichere» Erfolg.

Expedition des
„WicSbadeuee (Lcucral -Auzeiger

Dckefon Nr igg brr Stadt WieS. aden

pe ^behandlungßrc^r ur uiuuz ™ Keuchhusten.
"dar die „ schnelle und sichere

„ Sn„. T S Pestis und franko. 2218
Von ,,V ly tuoden : I», mrd . Assmann,

12>2‘/, - 4 Uhr. Main * .
H Uhr Fischtorplatz 13.

10

Kurzer Sefreide ^Wochenberidif
der Preisberichtflelledes Deutschen handwirirdiaffsrats

vom 10. bis 23. April 1900.
ißriöate und amtliche Saatenstandsberichte haben den in-

(Setreibeijanfrel davon überzeugt, daß die vielfach
'K den Winter gegangenen Herbstsaaten zu den besten

ckUsfichten berechtigen. Bei der allgemein guten Verwendung
für Getreide auf dem Weltmärkte trat dieser Umstand in den
, '^ e'igrund und auch die Festrtagsstiimnung vermochte den
lebhaften Verkehr nicht zu beeinträchtigen. Bei der herrschen¬
den Witterung schreitet die Feldbestellung kräftig vorwärts; die
Zuiuhren an den deutschen Märkten haben sich infolgedessen
neuerdings verringert, die Bedarfsfrage in gleichem Maße zu-
genommen. Im Jnlande wie auch an der .Mstc sind die Vor-
rate knapp geworden, zumal der Export mit £ Ufe der Gut-
ictjcine dem inländischen Bedarf andauernd bedeutende Posten
entzieht. Die Beschaffung schwerer Qualitäten von Weizen und
Roggen gestaltet sich selbst zu den wesentlich erhöhten Fordcrun-
?e!I schwierig. Die Mühlen erfreuten sich gleichfalls
besserer Abfatzverhaltnisse und beteiligten sich umso eifriger am
Einkauf als die in nächster Zeit zu gewärtigenden Zuzüge eine
Ergänzung ihrer gelichteten Rohstoffbestände kaum crhpffen last
}*n' »ouders in Anbetracht der Kauskonkurrenz unserer nordi¬
schen Absatzgebiete. Tie Roggenpreise haben gleichfalls aber
nicht,n solchem Umfange wie die Preise für Weizen, angezogcn
weil der Mangel an geeignetem Material der Kauflust gewisse
Grenzen zieht Das inländische Haferairgebot ist aus den oben
erwähnten Gründen wieder kleiner und teuerer geworden.
Mixed Mais hat andauernd flotten Abzug, und erstreckte sich
das Interesse auch auf die geringeren Qualitäten
KöiiiqSberq
Donziq
Stettin
Posen
BreZlan
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Münster
Düsielwrf
Köln
FrankfurtM
Mannbeim
Straßburg
Stultga.t
München

Weizen Noaaen
184 ( 179 ) 154% (152%)185 ( 131 ) 156 ( 154 >177 ( 174 ) 156 ( 153 )180 ( 176 ) 15« ( i54 )178 ( 174 ) 157 < 154 )179 ( 176 ) 161 ( 160 j150 ( 180 ) 167 ( 186 )181 ( 175 ) 173 ( 16 ) )
18'5' /s ( 180 ) 160 ( 158 )181 ( 178) 177 ( 167 )18t ( 180 ) 172 t 170 )182 ( 182 ) 165 ( 165 )189 ( 183 ) 180 ( 164 )176 ( 174 ) 167 ( 165 )

191% (. 183 ) 177% ( 175 )
193% (191%) 174% (17*3%)
196% ( 195 ) 180 ( 175 )

— ( 195 ) — (177%)194 ( 194 ) 176 ( H5 ' )

162
167
15.7
158
161

iS
178
163
174
190
16?)
lei8
170
180
166'/
187 v;

Hafer
( 161  )
( 158 )
( 158 )
( 153 )
( 154 )
( 168 )
( 173 )
( 17'. )
(159*/,)
( 169)
( 185 )
( 165 )
( 163 )
( 170 )
077 '/,)
( 165 )

185 )
- ( ISO )

188 ( 188 )
D stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in

Mark Pro 1000 kg. je nach Qualität, wobei die Ziffern der Vor¬
woche in 0 beigefügt sind, wie folgt:
.. . (Dill,, L3. April. Auf dem heute abgehattenen4. die-.
tabrigen Marki war-n aufgetrieben 118 Stuck Rtndvieh und 572 Schweine.

w""b' N bezahlt für Fertoieh und zwar Ochsen 1. Qual . 75 bisV>ml'  o oUa;7,16!310 Kühe und Rinder1.Qnal. 70 bis
77 dkk . 2. Ouftl . 65 bw 7 Mt . per 50 Kilo Schlachtqewichl; für
Enteilende Kube Mk. bis Mk das das Stück. An dem
Schivcmemarkt kosteten Ferkel 50 bis 60 Mk., Lüu'er 70 vis 85 Mk
und E-nlegefchweine 100 bis 150 Ltk. daö Paar . Der nächste Martt
fuibet am 21. Mm er. statt.

_ _ *! ♦ Iahrga,z
6efdK3fflicfjes7

Dclanschte Briefe eines Liebespaares!
Mein liebes Dlli 'chen!

. Mit größter Freude lese ich in Deinem letzten Briefchen,
daß Du Dem altes Vorurteil gegen das Radfahren fall!«
gelapcn hast/ ich freue mich riesig, mit Dir in der nächsten
Zeit ĥerrliche Ausflüge in unsere wundervolle Umgebung ae.
mein,am machen zu können. Einsehen wirst Du dann wie
mich das Nadeln nach der täglichen, aufrcibcnvcns monotonen
und abipaimeiiden Arbeit zum neuen Menschen.macht, wie ich
oadurch auflebe und mich wie neugeboren fühle
, Aber »och eins, liebes Olli'cheu, und zwar die Haupt-
lache, Wählerin nur gutes, erstklassiges Fabrikat, laß Dich
durch große Anpreisungen, Gewährung gar zu langer Garamie,
Zeit und hohen Rabatten, welche nur für Dumme bercchuec
sind, nicht verlocken, sondern wende Dich nur an eine alte
bekannte und reelle Firma. Nach meinen langjährigen Er¬
fahrungen kan» ich Dir als grundsolide unH reell die Firma
3- >zendro,u) L Co. in Charlottenburg No. . . . fe»t- e.U5
pidjlcn. Diese verkauft ihre weltberühmten Solidana F̂abr-
rader auch auf Wuuseh gegen Teilzahlungen, Au- und Ab¬
zahlungen, lehr niedrig. Auch sendet Dir düse Firma auf
wuuseh einen Katalog gratis zu.

‘ Also, mein geliebtes Olli'cheu! Vorsicht beim Einkauf,
dann nur wirkliehe und dauernde Freude am Nadeln.

AU Heil! All Heil!
Dein treuer Carl.

fv„, ®ttr heutige !» teure »»Zeit ist jede kluge Haus,
, ! lltCi ,i rDcnn Je bc,tre6t/ Zu sparen. Demgemäß' wird si
m der Küche nur wirklich erprobte und bewahrte Hilfsmittel
verwenden, wie z. B. die in Ausgiebigkeit und Feinheit des
Aromav unerreichte Maggi-Würze. Diese bietet noch den be-
wmereu Vorteil, daß. sie nicht mitgekocht, sondern erst beim
Anrichten Zl,ge,etzt wird. Man hat also bis zuletzt die Ent>
? C!bi<; !;Y ‘s in ?? nÖ' überhaupt ein WSrzezusatz nötigUh Auch das gehört zum wei,en Sparen.

T6l6£rapbi 86 her Coursbericht
der Fi *ar .lcfui >tisF und Berliner Börse,

mitgeiheiir, von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld >L Siiline , Wiilielinstr,  13.

Oester. Credit -Actien . . ,
Disconto-Commaudit-Anth .
Beniner Handelsgesellseliaft.
Dresdner Bank , . ,
Deutsche Bank.
Darmstädter ank . , .
Oesterr Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpene .
Hibei’nia.
Gelsenkirchenor.
Bochumer.
Laurahiitts . .
Tiirkenioso.

frankfurter| Mortinar
Anfangs -Cuise:
Vom 25. April 1906.
215.50 1 —_

. 188 20 [ 187.90

. . . 170.70
• . . 161.30 160 70
. . . 239.70 239.zO

144.20 144.—
. . . 146.80 146.80
. - . j 23.90 23 90
. . I 219.— 219.20

—
• • • 228.75 228.50
• • • 252.20 251.90
: • • j 248.70

- .-

L

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krältezerriittung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Ver^wTeiflnngszuständea
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethiscli -iiaturwissenschaftllche
Heilverfahren“

für körperlich und g-eistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fnöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig . °
Prospekt gratis . 127g

Praktischer Wegweiser für Alle,
die lirlolgc tind Stellung -, Wohlstand and

<*c &unriheit erlauben wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Heinliold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig

Korpulenz Fettleibigkeit
und dic damit verbundencn Unzuträglichkeitenund Leben-gefatr ver.
hindert und beseitigt ohne Betufsstörung und schädlicbe fernen mein
feit Jahren bewahrter  Zehr - und Entfettungstce „l 'ncns"

1 M °rk. Alleinverkauf : K -. cipp . Ha ",- s , ö&  Nheiu
rtraue &9.  57L6

Kurhaus zu Wiesbaden,
Abonnemeats-Koazerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchcster.

Donnerstag , den 26. April 1906,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U3Q AFfElNl

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Manfred“
2. Czarda? G-moil Nr . 3 ■
3. Ballot egyptien . . ,
4. Ouvertüre zu . Figaro ’s Hochzeit '“
5. Rhapsodie Nr. 1, F-dur
6. Blumengeflüster

Ave Maria , Meditation
Violiu»Solo : Herr Kapellm . H. Inner.

8. Krönupgsmarsch aus „Die Foikunger“
Abends 8 Uhr:

Akademische Fest =Ouverture
Musette et Tamburin aus „Fetos d’JSebe“
Rondo capriccioso E-moll .
a) Romanze . . .
b) Zigeunertanz für Violine mit Orcli'ester-

begleitung . . . . .
Herr Kapellmeister H Inner.

-- Fantasie aus „Lohengrin 1* , , ,
6. Ouvertüre zu „Raymond “ . ]
7 Entr ’aete und Barcarolle aus „Hoffmann’s

Erzählungen * . . .
8. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ !

R. Schumann.
G. Michiels,
A. Luigini,
W, A. Mozart.
F . Liszt.
F. v. Blon.
P. Benoit.

E. Kretschmer.

Job. Brahms.
P. Rameau,
F. Mendelssohn.
J. Svendsen.

T. Nachez.

Rieh. Wagner.
A. Thomas.

J . Offenbach.
F. v. SuppÄ.

Montag, den 30 . Appil 1906
abends 8 Uhr:

Gr.Vokal-u. Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Orchesterieitung: Herr Kapellmeister Tgo Affcrml.p n » Solisten«
SS I ™?, o .
h. „ {asi ? * “ wLSS ' ttr «" ” ■
Herr Conrad Boeaner , Konzertsänger aus Berlin (Tenor).

Orchester : Stftdt . Knr -Orchester.
, „ . . _ Eintrittspreise:

umerferter Platz 3 Mk / ‘̂ numerierter Platz und Galerien
Karton-Verkauf: Kassenbäuschen au der Sonnenbergerstrasse.

Städtische Kurverwaltung.
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1jh *.  14 billige Wäschetage.
Nur soweit

Vorrat reicht.

Grosse Posten Hemden, Jacken,Beinkleider etc.

65 Pf.
87 Pf.

Vorderschlussîemden*
Hemdentuch mit Spitze, zirka 100 zm

lang, mit Spitze.
Zirka 110 zm lang, mit Spitze . . -

ÄchseSschiusssHemderu
Hemdentuch mit reichgestickter Passe,

zirka 110 zm lang
Ia Hemdentuch mit Bördchenbesatz und

Spitze, 110 zm lang . . . . . 1-7 » .
Vorderschluss'Hemden.

Ia Hemdentuch mit mercerisierter
Languette . . 1.75.

Ia Hemdentuch mit Madapolamloch-
Languette. 1.901.
Achseischluss-Hemden»

Ia Hemdentuch mit gestickter Madeira-
pasS0 • • • • • • • • * ' *

Feinläd . Hemdentuch mit mercerisierter
Languette . .

FeinfÜd. Hemdentuch mit Stickerei . .
Fein!ad. Hemdentuch mit reicher hand¬

gestickter Passe

Danieti-Pesnicleider.
Hemdentuch mit Stickerei . . . . . . 88 Pf.
Ia Hemdentuch mit breiter Stickerei . . 1.25.
Ia Hemdentuch mit breiter Stickerei . . 1.65.
Ia Renforcd mit eleganter Madapolam-

Stickerei . 1.95.
1.40 '

Selten günstige Kaufgelegenheit. ^
Damen-Nachthemden.

1.85.

1.95.
1.95.

2 .50.

Kniebeinkleider.
Hemdentuch mit Stickerei . . . . . 1 .25
Ia Hemdentuch mit breiter Stickerei 1.65.
Ia Renforcd mit Fassongurt und eleganter

Stickerei . . . 2 .10.

AnstandS’Röcke.

Fein fkd. Hemdentuch mit breiter farbiger
Stickerei . . 3 .25.

Ia Renforce mit reichem Stickerei-Jabot
und Säumchenarbeit. 3 25

Ia Renforce mit Umlegekragen und ele¬
gantem breitem Stickerei-Jabot . . 3 .95.

Damen-Nachtjacken.
95 Pf.
1.45.
l,3o*

Weiss Croisd mit Spitze . . . .
Weiss Croisd mit Stickerei , . .
Weiss Croisö mit farbiger Languette
Weiss Croisd mit breitem farbigem

Stickerei-Jabot
Ia weiss Croisd mit eleganter Hohlsaum-

Languette .1 .95

1.85.

Fantasie-Hemden.
Hemdentnch mit breitem Stickerei-Volant 1.65.
Ia Renforce mit Stickerei-Volant and

Bördchenbesatz . 1.95.
Ia Hemdentuch mit breitem Stickerei-Ein¬

satz und Volant

Weiss Croisö mit Languette . . . . . 1.65.
Weiss Pikee mit Languette . . , . - 1.85.
Weiss Croisdmit mercerisierter Languette 1.95.

Posten Küehentüch ®r , vorteilhafte Qualitäten, teils gesäumt und gebändert, Dtz. 2 .65 , 1.75.
Posten Küchenhandtüchei », Gerstenkorn, gute Qualität, za. 48/110, Dtz, 4 .50 , 3 .40.
Posten weises Handtücher , vorzügl. Qualitäten, Damastmuster, gesäumt u. gebändert, za. 48/110, Dtz. 5 .» » , 4 .90.
Posten weises Handtücher , Ia . Qualität, eleg. Damast-Muster, gesäumt u. gebändert, za. 50/110, Dtz. 7 .00 6 80.
Posten Tischtücher , gute Qualität , hübsche Muster, Stück 1.75 , 88 Pf.
Posten Tischtücher , Dauerhafte Qualität, gesäumt, za. 130X160, Stück 2 .50 , 115X160, Stück 19a
Posten Ser wietien , gute Qualität, za. 55/55. Dtz, 2 .50.
Posten „ „ „ Damast -Muster, za. 65/65, Dtz. 3 .90.
Posten ” prima „ Damast-Muster, za. 65/65, gesäumt, Dtz. 6 .50.

2 .40.

Posten Tee - Servietten mit bunter Kante vorzügliche Qualität , Dtzd. 1.58.

Diese Preise gelten nur von Mittwoch, den 25., bis Samstag , den 28. April.

W arenhans Julias Bormass

Wohnungen etc.
ty  Zwimer nebst Küche auf
&  l . Mai zu Denn. 895

Lubwigstraste 9.

SachwoänuilZ,LZim.,1Küche.u. Keiler zu vm. Wilh Lilie,
Adlerstr. ,10.  908
aWaitamjlt . 9, 2. St . r , crtr

anst. Arb, fdb. Logis. 901
l ^toct ^eftr. \T,  Hlh ., Dachw.,
*3 / i Zjm. u. Küche, zu venu.

. Räb. Bdh. Part. 901
Wk̂ ömerberg. 10, 1 Zimmer und

Küche zu Beim.
"' äh. bei Daub. 917

V
894

Schuhmacher
erhält Sitzplatz.
S19 Wellritzstr. 1. Htb.
»»pLraves Mävchjen per 1b. iiJtai

oder früher gesucht. 916
Frau Rentner Schreiner,

Billa Westerwald,
_ Ende Sonnenbergerstr.

ISijf fügltti»
s. noch Beschäftigunga. d. Hause.

Zu erf. Luisepür. 43. 2. r . 890
Ln - und Verkäufe

bicritr. 10, •> Z. u. tziiche
•̂ 4 l , Juli zu Bcrm_ 8
$li enf,on dilla Baleria, Mozart«

str. 2, Ecke Sonneudergerstr.,
eleg. möblierte Ziinmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage. mäß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochörunnen. Hallest, der elektr.
Bahn. ElekmscheS Licht. Bäder
im Haufe. 807

lila dtandpir,
Eniferstr. 13 u. 15. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garien. Bäder, oorz. Küch-
Jede Diätform. 6800

Arbdtsmanu,

Eia jiuiges MScheu
von 15— 17 Jahren zur Erlern,
der Kolonial- und Delikatessen-
brauche gegen guten Lohn sofort
oder zum 1. Mai gesucht.
891 Wellnvslr. 51, P.

Junge Nerkiiufkkiu
für Spezerei zum 1. Mai gesucht,
892 Wellritzstr. 51.

Junges Mädchen
für kl. Haush. zum 1. Mai gef.
893 Wellritzst- 5t.

diähmäÄchen
gesucht. Marg . Link.
906 Walramstraße9. 1.
^» » »onalSirau gef. v. 8—N lU"

BiSmarckring 13, 2. r. 906

Zwei
Glastüren,
Grssjt ca.lx2.l6Wr.
p>daiiskil gkstuij!.

Wo sagt die Erp. d. Bl. 768W/» lrrhaare werdm angelauft
Schwalbacherstr. 25. 903

poijnif. l«. füuDcicIfii
auf d,m Lande zu Hausen gesucht.
Ort egal. 907

Off. beliebe man unt. W . M.
898 an die Erv d. Bl. einzus

I Laöentheke.1Universal-itinder-
schreibpult, 1 groß. Eisschrank

zu verkaufen. 913
Dreiweidenstr. 6, Meyer.

18 St . jg. Legehühner
und eine frifchmeUendr Ziege zu
verkaufen.

Nachzusragen bei
Scheibe & Co .,

911_Friedrichstr . 46.

Neue jedenollt,
25—30 Ztr. Tragi , zu vk. Näh.
Schlachtbausllr. 9._902

Eine gute, jn >ch>uctrenbe
Ziege

zu verk. Näh. Schwatbacherstr. 17,
Obllladen.  898

gebraucht. Ladentisch biU. jii
verkaufen. Näh. Albrcchtstr 2b.

Part._ 899
(Lchöncr . weißer Kinderwagen

(Rickelgest. u. Auinwirädernl
billig zu verkaufen. Näh. in der
Exved d Bl. 818

Eine
Eierverkaufs-

Genossenschait
sucht Allnrhmer
für frische, hiestge «icr . Off.
sind zu richten unter K . E.
7398 an Bndolf Messe,
Köln . 1459 337

C* unge Witlwe m. za. 120000
M. Bern,., wünscht sich mit

achtb. Mann wieder zu verh. Off.
unter „Amor", Berlin SW . 68,
Feilnerstraße9. 280/393

^Lktra , w. lg. Frl., 36 I .. gr
«V Fig.. m. 80 000 M. Beim.,
sv. bed. Erbs« . m. Herrn in sich.
Position. Refleiraalen (w. a. ohne
Berm.) erh. Näheres b. „Fides",
Berlin 18. 291/493

Amtlicher Theil.
Freiwillige Feuerwehr.

Retter- und Saugspritzen-Abteilung des 4. Zuges.
Dienstag , den I. Mai 1S06 , abends 9 Uh

Jahres -Geueral -Versammlung im Vercinslokal. Heu
mundstraße 25. Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Fahrrad- und
Nähmaschinenhandlung.

Vertreter erster Firmen.

Billigste BezugsqusAe von Utensilien.
Große Reparaturwerkftätte.

Einzige Fahrradhandlung mit EmaMrrwerk.
Billigste Preise . Verlaus von Wagen n. Gewichten.

Ernst Müsch, Kl. Kirjgaise 4.

Wiesbaden, den 25. April 1906. 910

Telefon 2622.

AMlM -LttUWNW.
Wegen Auflösung eines Haushaltes ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am Freitag , den 27 . April
er .» nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Vcr-
fteigerungssaale Aa . 7 Schnknidnchcsl -». No 7,
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar-
Gegenstände , als:

2 Salon-Garnituren, bestehend aus : a) Sopha und
4 Sessel mit Kamellaschen, b) Sopha und 2 Sessel
mit Plüschbezug, Nußb.-Buffet, Nußb.-Büchcrschrank,
Nußb.-Bertikow, Konsolschränkchen, Spiegel mit Konsole,
Sophatisch, vollst. nußb. hochhäupt. Bett, eis. Bett,
Deckbetten, Kissen und bergt in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 920

Wilhelm Helfrich,
^ _ Auktionator und Taxator , Schwatbacherstr 7.

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische «nstalt 8769

C. liaiin ( Inh . C. ürietfer , Langgaffe .)

Die BrauddirektiokU.
"""""" —Fenerwehr

1. Zug.
Montag , de» 30 . April 1906 , abends7 m

findet eine Uebuug der Leiter-, Feuerhahnen-, Handspn?
und Retter-Abteilungen des 1. Zuges (Pompierkorp-/
dem Hofe der Feuerwehrstation statt. Unter Bezug« b
aus die Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 25. April 1906.
Die Branddireknoti^

. Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrasre Nr . 3 sind zwoi W^

nngen von je vier Zimmer », Küche, Speüek
Badcraum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald b ^
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger An«! .
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , ^
zwischen 9 und 11 Uhr eingeiehen werden-

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zl«'
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906. . .. . ±
881 Der Magntr^

Grenuhotz Berkaus ^
Die Natural-BerpflegungSstation dahier verka

PS»

heute ab : , ^ Mk.
Buchenholz, 4°schnittig. Raummeter 13-̂

„ 5-schnittig, Raummeter 14.1̂ ^ I
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack , 1-̂ ^ öc«

Das Holz wird srei ins Haus abgeliesert
bester Qualität.

Bcsteilungeu werden von dem Hauüvaicr no0itn^
Evgl. VrremShaus, Platterstraße Nr. 2, entgegci. ^ ^

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vo« Vfj(|ert
Erreichung drS Humanitären Zwecke- der Ansia
wird. _ _ -— —"

Bekaontwachuag.
Der Fruchtmarkt beginnt während de ^

monate (April bis einschließlich September) uw gßov
mittags.

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Stadt . Akz's^
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Ohne jede Anzahlung
elMzelne

Möbelstücke
als:

Kleiderschränke, Vertikows,
Kommoden, Waschtoiletten,
Sofas und Chaiselongues,
Spiegel, Spiegelspinde,

Bettstellen, Sprungrahmen, Matratzen,
Küchenmöhelu. s. w.

Anzüge.
Serie I. Anzahlung3.”

00
•M.
00

Serie II. Anzahlung 5.
Serie III. Anzahlung8
Serie IV. Anzahlung 10.

00
M.

M

Damen-Blousen AnzahlungO.i
Damen-Jackeits Anzahlung3.!
Damen-Kragen Anzahlung3.!
Damen-Cosiumes Anzahlung5.-

re Damen-Costiim-Röcke Anz. 3.m°

Julius Zttmauu,
Wiesbaden *Bärenstr . 4:9
bestes , grösstes und ältestes Kredithaus

am Platze . 862

KO

i Kinderwagenv.5 M. Anzahlung.™

StidelmöMe ie!laiirüi!0ji nMüfi
Beliebter Anssliizso-rt.

Elektrische Babir-Verbindmkg
Wiesbaden—Scunnifccrg.

Telefon No. 1943. 2268
__ Z._Josef Küeiia , Besitzer.

ßl’ 55 ll.<u.i
Rinser lltflicfni fl.

Die Feier unseres

10 jährigen Stiftungsfestes,
^stehend in

Aüenduntrrlsaltung nud Hall
stndtt am Samstag , den 28 . ds . Mts , abends von 0 Uhr ab , im
^^Uersaal , Dvtzheimerstraße 15, statt.

tb ' m ®.!e Nährten Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder des Vereins, sowie
^e Vorstände der dem Krcis-Kriegcr-Verband Wiesbaden-Stadt angehörcndcn
e>c,ne laden wir hiermit kamcra. schaftlichst ein und ersuchen um ihr

scheinen.

Voiistäudiger Ausverhaur
Auk

H l \ °l12 0

wegen Geschäfts-Aufgabe.
"I"cSp © t 0 Bl 35 % Rabatt , auf alle anderen Artikel
Rabatt , nur gegen Barzahlung.

-A_

Fritz locker,
Tapeten , Linoleum, Wachstuch,

Kircligasse 4 , Ecke JLmsenistrassc.

885

fittifct'ilaiiorama
Nheinstratze 31, KöllißliiheA Shsss-jelk.

Donnerstag , den 26 . April 1S»6
l : i a u f g e b o fae n e m Abonnement.

unterhalb des LuiscuplatzeS.
Ausgestelltv. 22 —28. April 1906.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Serie I.
Ein Besuch der

Schlösser Versailles,
Gross- n.Klein -Triano ».

Serie II.
Auf Wunsch wiederholt:

7.  Wanderung durch
das interessante Rom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 18 u. 25 Pfg,
Abonnem -nt.

914
Orden, Ehrenzeichen und VereinSabzcichen sind anzulcgen.

Der Borstand.| ^ er -vornono.

^vwviwwvww

Ein großer Pollen Kaiserloffer,
Schiffs-und Kabinenkcffcr, Coups-,
Rundreise, und Anzugkosser, sowie
Offcnbacher Lcderware», best, in
feinen Rindleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Patcnt-
laschei, in prima Ruidlcdcr, Baz.
Steg-, Maul- und Krcuzbüge^
laschen. Portemonnaies. Brief-,
B'sit-, Zigarren- nud Zigaretten»
Tafchcn. Hosenträger. Overnzläser
und Feldstecher, Plaidoüllen̂ und
Riemen, Schirmiiuterale. Damen-,
Hand- und Umbängetäfchchen in
modernen Farben, so lange Bor-
rat reicht, werde» zu enorm rilligen
Preisen verlauft. zgg

Mlirktstraßc 22,
1 Trepp,,

gegenüber der Metzgerei von
Herrn Hartli.

Telephon 1894. Kein Laden.
NB Bemerlc, daß die Waren nur

erstklassig- Fabrikate sind. Bitte auf
Straße und Nr. zu achten.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen. Äelegen-

hcitskanl. trüber 4. 6.—, 8.—
und 10 Mk, jetzt2.50, 4.—. 6. —
7 Mk., so lanac Borrat. 1N:adci«
Hosen in größter Auswahl. 7879.

lieagifle 22,  1 . 51.

MO

p.li .Mk.,1,60,1,80,2.00u.2,40
Alleinige Fahrik,anten

David Scme,a -g.,HaueVs.
.Verkatifsstellendurch Plakate kpnntlichJ

J '-iii-r Nervenleuieudc lese <i. ßro »<li.
,. Mi11gross . Kortschiittauf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts - und

MrMK-
leiden “, wie Nervosität , Schwermut,
Schlallosigk ., Angstgefühl , Schwin-
delanfälle , nervöse Kopfschmerzen,
GehirnschwStche , Epilepsie . Gegen
Einsend , von 20 Pf . in Briefm . fr . zu
bezieh , d. Apolhcltcr ^ -,'»« **« 051

" RI », 140 , l a len \

21 i b a.
® ballet in 4 Akten. Text von A. GM -mzoni, für

w* viutschc Buhne bearbeitet von I . Schanz. Musik von ®. Vertu.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

. .. . Regie: Herr Mcbns.
9rm„5 \f' 9f - . . Herr Engeimann.
ff!~nerL*’Je'"* 2Tocf)tcr . . . . Frau S rödcr-KaminSky.
Aida, athiopuche Sklavin . Frau Leffler-Biirckard.
RbadamsS, Feldherr . Herr Kalisch.
RhaniPhiS, Obcrpncstcr . Herr Schwegler.
AnionaSro, König von Aethiopien, Arda'S Vater Herr Geissc-Wmlel.
4Lln Bote , . . ~ -
Erster ) ^ f
Zweiter ) r̂ hhauptmann
Eine Pricstcrin . .
®roJ c, des Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Krieger, Priester und

Pnestennnen , Bajaderen , Negerknaben, gefangene Aelbiopier,
Sklaven, Volk.

®ie Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

Vorkommende Tänze nnd Gruppirnngen,
arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von dem gcsanimten

Ballet-Personale.
Anfang 7 Uhr. Erhöht- Preise. Ende gegen 10.15 Uhr.

Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr Spieß.
Frl. Müller.

Neu eingetroffen!
Gklezechitsknnft

Residenz =Theater.
Ttrektion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Donnerstag , den 2 « . April 1906.

Abonnements-Vorstellung. Abonncmenrs-Bill.tr gültig,

Wb. S» r tmb Sntiif auf der Srtjaritnüiut.
®:n Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Siebenter Libend.

Hmrderttmrsend Taler.
Posse mit Gesang in 3 Akten. Rach D. Kalisch's gleichnamiger Posse

frei bearbeitet von Louis Hcrrman».
Regie: Geor , Rücker.

Regie: Georg Rücker. — Dirigent : Gustav Utermöblcn
Kalau, Hauseigentümer in Berlin
Feodora, seine Tochter
Wilhelinine, Dienstuiüdchcii bei Kalau
Wandel . .
Slullmüllcr ) , ■ ~
Bullrig ) f' lne  Freunde .
von Strudelwig . . . .
von Prudelivitz . . . .
Zwickaucr )

JZittauer
Alma .
Cornichon
Erster )
Zweiter)
Erster )
Zwetier)
Ein Diener
Ein Fährmann

Börsenspekulanten

Kellner

Ballgast

August Weber.
Elly Arndt.
Rosel van Born.
Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Friedrich Degener.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Bertha Blanden.
Amalie Juiik.
Max Nictisch.
Arthur Nbode.
Gerhard Sascha.
Hern,. Pöschko.
Franz Queiß.
Theo Ohrt.

Kasscnöfsnung6 ^ llhr.
Herren und Damen.
Anfang der Vorstellung 7Ubr. Ende 9.30 Uer.

Dzll grössten Erfolg dar Frühjahrssaison
hat das

Attraktloosprogfamm
der

2 . Apriliaüifte«
Allabendlich stürmischen Beiftill.
Anfang t* Uhr . Anfang 8 Ukr.

Voranzeige.
Ab 1. Mai:

LaLoieFuller
(Mastspiel ).

Stadium J,iclit -Tanz,
bet sensationellste Bühne,-akt der Gegenwart. 785

ür künlll. Zahner atz, Plombieren
». Zahn-Operatioucn rc. rc.

befindet sich jetzt 9997
Schwalbacherstr . 23 , I.,

vis L̂ vis Faulbcunncn.

, Habe heute mein Zigarrengeschäft wieder selbstnvernouuneu.

Wilh. Roth, Dklltig.
91 ärry Bilhner,

Manritiusftratze 12. 905
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Hbtellung rar Kleiderstoffe
“iS " « Besonders preiswertes Angebot! Verkauf parterre

® Lichthalle!

0lll Wollstoffe in jeder Art und 11.'&
allen Farben . . . . Mtr . Mk. 4 .50 bis 0/0/

Wollene melierte Stoffe \
in Streifen und Karos . Mtr. Mk. 6 .00 bis A.25
Reinwollener Wollbatist 4
in glatt und kariert . Mtr. Mk. 4 .00 bis A

Kosiiime-Stoffe engl. Geschmack,
in allen Melangen . . Mtr. Mk. 6 .00 bis 1.40

Hervorragende Neuüeiten j Schwarz-weiss kar. Wollstoffe Oft
5 m > i .ä  Saison - Meuheit . Mtr. Mk. 3 .90 bis ÖUsenwarzn̂Kleidsrstcffen pfg.

Gemusterte Grenadine,Mtr.7 .00 bis
Glatte u. genaust.Voiles „ 6 .00 bis S.

Aparte Neuheiten
in

Seidenstoffen
itlr Blusen und Kleidet*

vom einfachsten bis elegantesten Genre.

Blusen-Fianeü, in aparten Streifen
und Karos . . . . Mtr . Mk. 3 .60 bis

90
pfg.

ReinwollenerVoiie, uoCmbreit
in allen Farben . Mtr. Mk. 2.10
Eoüennes, glattund gemustert, in mo¬
dernen, zarten Farben . Mtr. Mk. 5 .75 bis

Woümussblin
iß  a  11II ö £31. 1 M a|| en  p reisjagen<

Gestreift und kariert,
in geschmackvollen Mustern, Zephyrs.

$ . Ylumenthal St  Lo
iClrchgasse 39 —41.

»
846

Restaura ion Hei &si, Böm Ifbei's
Empfehle bürgoilielien Mltt &gstisch von 50 Pfg . an.

Frühstück und Abendessen.
Gut mVbl . Frenidcuzinnucr.

von 00 Pfg . an.
6704 Karl Siel )ii.

linoliiitii'Mß
verkaufe, um Platz zu gewimftu, 518

p sehv billigen Preisen
«R it Muh  gisfr ®igi9 Kirchgalse 54.

WerKßWe für KmWmttlrj. Pdnllatliäteii
von

Pli . Häuser , Kiiichtkßr. 25.
Teisfsl » 1983.

Würtlerei und Galvauisier -Anftalt 709

OcTbonpson ’s'
Seifenpulver

Mark e Schwan

ist das beste, sparsamste,
im GehcaacKv

. billigste Waschmittel.
7u haben m allen besseren Geschäften.

'(QZjgr  Jtr . Iwrliusasiel,
Ädslheidstr. 83,

Haut - und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
Balralaofstrasse 3.

Akademische Znschueids -Tchnle
Von Frl. J . Stein . Wiesbaden, Luifenplatz la , 2 . Et.

Erste , nltcftc u. prciSw . Fachs tzule am Platze-
«Nd sämmt!. Lamen. und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, un-
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzug!., prakt Umerr. Trnndl.
Ausbildung t. Schi' ciderilmen». Direkte Schül.-Aufn. lägl. Colt. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. >ncl. Futter-Äupr. M.. *_- •
«odictm. 76 Pf bis 1 Mk. 87  y

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Sl»N■
Mn M. 6.50 an, mit Ständer von M. 1L— an.

öntemoM zar harnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins, doppelt- u. nm'riW'

Corrc pondenz Kaufniänn. Ncchucn(Broz.-, Zinsen- ii ®cmto-6otrt“‘
Rechnen), Wechselleüre, ' ilontorkundc, Stenographie, 39tafHiiucn!dpteihe«■
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Ecsolg. Tages ' un^
Abend -Kurse

fctr
ileinr

Luiicuvlatz la , Parterre und 1. Sr.

S © lin © iii © r a
/ V . ..Oer Exträ -lferkauf

zu außerordentlich herabgesetzten preisen dauert nunmehr kurze Zeit.
waren find im preise ermahigt.

Gelegenheit für zrühjahrreinkaufe.
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tJl 'clt . Ehepaar f. z. Herbst
eine Wohnung, 3—4, Zim.,

Hochpart., in ruh. Haufe ohne
Hth. Ofs. u. „I . W. L3- an d,e
Ervcd, d. Bl. ö

rfg*ncifenu»r. 8, sch. gr. S-ZlM.-
Wohnung im Vdh. u Htb.

auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb, 2. St . recht' ._ 3290
gjjarmt . 39, iüJiö. Dachg., srvi.
öV 2-Zimmerwohnuugper sofort
oder spater zu verm. 9848

Näh. Bdh. Part, l.
3  große Zim.u. KüchemBadil. elcktr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder I . April
su verm. Näh. Kiedricherstraße4,
Pari. !. _ 5312

lAeitelvettslraße 14. ci-Zillmicr
® Wohnun', Vdh., f. 480 Mk.

zu vermieten. 771

ruh. Ehepaar I. N Bella
ob. 3—4-Zim.-Wohn. mit

unbeschränktem Aiivcrmieteu.
Offerten u. „H I . 787" an Ne

Exped. d. Bl . 803

! >4 ^ l>ilivpsbergür. 49 nnd 51,
Höhenlage, schöne Trei-

^ »̂ elbstr. 21, 1 Zimmer n. Küche
zu vermieten. Näh. Römer-

berg 33, Part . 509

H 'ellmuudstr. 13, Zim. n. Küche
per sofort zu verm.

Nah. Vdh. 2. St . 9797
ĉ -aiiidrunncusir. 11  ist eine sch.
U Ptaumrdwobn., 1 Z. u. fi:,
nur üu ruh. Leute zu vm. 768

an^Hiiie sch. gr. Ptani., Vdh,
^2 - elnz. Frau g. Hausard. z. v.

Näh Götlicstr. 24. 1. 738

n J D. h. Schulamts s. los.
IlkÄÜ » angen., ruh., srcigel.
Wohnung Badezimmer-rw.

Off. umgeh, erbeten an Tr.
Humpf . C ° ll - . Lackstedäufer
siraßc 19. 14v7/337

Ziminerwohnungcn mit Bad,
2 Ballons und r-ichl. Zubehör

! sofort zu verm. Näh. Philipps'
bergstr. 51, bei A. Oberbeiiü,

I oder PhilippSbergstr. 53. lei
Schätzler. 402,

^ ^ ildwiqstr. 6, gr. Zimmer und
^ Küche im 1. St . sof. zu vm.
414 Nlbert Weimer

LUdwigstraße 15, eilt gr. Dach
stmmer auf 15. Mai zu ver

LL 'U Herrerhalten
billiges Logis

620
Hermannstr.  3 . 2. r.

^Lchön mbdl. Zunmer zu verm.,
auf Wunschm. Pens. Klaren»

talerstraße6, 2 , bei Gütz. 6026
t»HH) üh!gasse
w * Schlafstelle
SU verm.

17, Bda., 3. Sk.,
f rcinl. Arb.

492

öranienstr. 27, 2.1.,
erh allst. Arbeiter Logis. 876

freundliche », möbl. Zimmer zuvermieten. 6,7
Pbilivpsbcrastr. 21. 3. r.

SjJJicblitv. 13, 1, St . r ., ireundl.möblirte Mansarde billig zu
vermieten 86b

mieten. 789

^Allarterstr.' 56, Park., 1 Zim. u.
Küche zu verm. 745

^»Khctttgauerstr. i, ,
3-Zimmcrwohn. zu venu.

2täb Bdh 1. 3832

Roonsirasse 6,
Part , 1 Zim ., Äiche u. eller a.
I. Juli zu vi» Näh. I. St . l. 763

junger Mann kann Schla,stelle
erhalten.

8,0  Nömcrberg 29. 2.

Ssülpfie II
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm. 9589

Witz-
würde besser., fleiß., erfahr. Wirts-
I-uten e. W-iustube verm. od. da^l
verhelfen. Off. u. F S . C
»883 an Kudolt ’ Mosse,
Frankfurt a. M I454!33,

»» Zimmer, 4 Küche und Keller,
Ä) neu dergerichtek, sofort billig
zu vermicien. ^ 823

Rieblstr. 3, Walt.

edanstr. 1, 2 Zun und Küche
W ' zu verm. sttäb. Park. 748
/t̂ lliachtiir. 8

Beit
Stiibch. m. o. ohne

u vm. 743
ŝ tedanstr. 5, Hth., 8 Zimmer,

Küche u. Zubeh per ^s°l.
zu vm. Nab. Vdli. Part. 8670

<D̂ akramstr. 30,zu vermieten
hnzb. Ptaus

740

Sentalile Peiuiiiibe
mit oder ohne Damcnbad z. miet.
aesuckt. Off-rien unter F . T . C.
38 » ! an Nudolf Muffe.
Frankfurt a. M . 1463/397

Zimmer

Walramstr. 20,
1 Ptansardc und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part ._ 7 -2
ÄCm id). gr. Zimiuer oiltig zu verui.
\2 / 28 14 Wcstcndstr. 32. H, P. l H

in TR

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
SS - bau, herrschaftliche Wohnung
ton 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,

- 1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näb. daleldst
oder Rüdesheimerstraße 11. Bau-
dureail. 9969

freie2-Ziunu-r.W°hnung gegenVerrichtung von Hausmauus-
a.b it sseiienS des Mannes ohne
Störung seines eigentlichen.Be¬
rufes ausführbar) an jüngere
Arbeiter'

Z o.imm-rniannstr. 9. Bdh., 1
Ziulincrwohnnngzu vm.

Näb. Part r . _ 811

ISiieleiit©
liCertZimmer etc ."l :l

zu vergeben.
Bewerbungen müssen enthalten

Angabe des' ffanulienstandeS, Be¬
ruf ces Mannek, sowie den früh.
Berns der Frau und sind rtiit der
AufschriftI H. Sir. 603 in der
Erp.-o. d. Bl. niederzuleacn. b0->

^cldstr . 21, leeres Zimmer zu
ijy vermieten. Näheres Römer-
berg 33, Part . 510
Qiislilragc 1.

leere Zim. gl.
vermieten.

1. St t., 2 schöne
oder später zu

529
F . Fachinger

^HsZeiuliche Ardeiter erhalten ich
Schlasstclle. 764

_
Möbl . Zimmer

zu vermieten 9779
Sedanstr. 5, Hth., 4. St

junger Mann kann
Logis erkalten

Sedanstr. 7, Hib,  “

Kofi und
8096

St .!..
;eöijnplat} 9, sch. möbl. Zinn,

event. auch Wohn- u. Schlaf-
zim, zu vm. Näh. P.  9756

möclierte Zumner
tv 'üenliou fofort obe:

nur voller
Pension sofort oder später zu

vermieten. 8993
Sckuvaibacherstr. 49 Vdb. Part.

vlmer Dogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
hoch, auf den Mann abgerichtet.
gut dressiert als Wach- u. Begleit-
hu.id, l ' l, I . alt. ist umstand eh.
billig abzugeoen 544

Adlcrstr. 47, Vdh. 1.
»A wgchsftme.Hunde bist, zu verk.
&  Hermannstr. 19. P ._ 7J4

Ein neuer 2185

vMpkllsi.-.stdli»«»»'
1 Geschäftswngen . 1 Fcdar-
rolle , 1 Ltlbstfabrer , leicht,
sowie2 gerrauchke Fedcrrollen u.
ein gebrauchter leichter Geschäfts-
wagcn zu verfgufen.

Tonncnbcrg , Lanagasse 14

1 neues 4siy. Break billig zuverkaufen. 4*. Hunimiel,
Blücherplatz8._ 483

Vlichrere neue
A-ederrolleu.

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr Tragkraft, zu verkaufen,
Äufl , Beck. Heümundstr 43

Ein Break
zu verkaufen , 503

Kirch'.affc 56
^-ast neuer Wage »,

geeignetf. ' Metzger, Bäcker rc., b.
zu verkaufen 8204

Kirchgasie 23, (Drei Krouenl.

Elasfchrank mit Schiebetüren,
Tafelklavier, Waschmange

nnd Badewanne, billig zu ver¬
kaufen. Schwalbachcrstr. 30,

Allccseite. linkes Hth.,
739 Eingan, ar. Tor.
dCin  dochhäupr. pol. Beilst., Spr .,

31_ ,3teil Roßhaarmair., . einichl.
lack. Betfft., Spr .. Matr , 15 M.,
2tür Kleidcrschr. 23 M., l'ibr gr.
2tür. Kleiderfchr. m. 2 Schubl. .
35 M-, Waschkommode, Racht-
schränkch. m. Aiarmorpl. 7 M.,
Kuchcnichrkm. Glasaussatz 13. M.,
Kanapee, Chaiselongue, Sessrl,
schöner Blumentisch, Spiegel, einz.
Bettstellen, Deckbettenu. Kifseii,
zu verkaufen -5518 Solch statte 18.

Näümaschine,
für Schneider oder Tapezierer, für
20 M. zu verkaufen. 750

Mauergasse 14, 2. r,

1 Chaiselonguef. 18M. abzu-geben t51

»8  in
&  u.

misol. Zimmer m. je 2 Berien
voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbachcrstr. 49. P.
sÄkcharuborslstr. 4. ichön möbli-rt-

P-ausarde zu verm.
Zu erir. Part  r . 6431

^ « nstäudig-. junge Leute erhalt.
schönes Logis. 480

,> cftcudstr. 26,
leere Plans.

^inmernr . 23, Hlv., find lchoue -u" veru"V 2-Fimmer-Wohnungen zu \ jo or- ,U verun

Pilhelmürahe 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. ^905

2-Ziu»ncr-Wohnung-n zu
ctrm. Näh. dase.bst im Laden od.
NikvlaSstr. 31. Part , l. 08  2

Part , l., eine
mit Kochofen

90

^Schaättstr ^ 23̂ Vart̂ l^E
TtfüTmöbl. Zimmer mit 2 Betten
T sofort zu verm.
481 Steingasse 18, 1.w1 öbl. Plans

billig zu verm
an aust. Arveit-r

814
chulgasse9, 3.

^» » uloioilr. 9, Pltib., 2 Zimiuer,
■O Küche:c. zu verm. Nähere!
Bdh. Part , links. 959
^ »ambachial 10, Gth,. Dachstock,

Kücheu 2 Kammern fofort
an kindcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres <£ . Philippi . Dambach-
tal 12 1. °^ 3

dlerstr. 60, Vdh. Park., erb.
re

iitiul. Miltt
erb. gute Schlafir. Näh. Wellritz
stvaße 47. Htu., 1. St . l. 794

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. ^35

^Ĥ lbrecht'vage 41, Hlh.'4 #- können saubere Leute
sicllc erhallen. _ ,

j/ »Zuifcrstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
^ Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näb Sonnenbergerstr. 49. 4480

VII } “" ard.Wohnung, 2 vis 3
wi Zimmer, zu verm. 835

e£T\\ möbl. Zliumcr zu vermieten
x ? Berlramsir, 9, H., 3. r.  749

Ellciibogeugasie 3. Möbl. Zimmer
©ö £T Ladsu

KiiAaft 34

« .ahnstr. 20, ja). b-Zimni-rw..
XJ 2. Et , mit Zuv. auf foiorl
für 750 Pl. zu verunetcl..

Näh Parterre. _ J414
F^ rrchgasse 19, 2.. 5 neuhcrger.

Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. ^689

^ ^ illa Kesseldachstr. 4, Woliuuug- mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Lcl-Etiige, per l . April 1906 zu
verni. (Nur Zivei-Familienhauv).

Näh, Max Hartmann,
7354 Schlltz cusir. 1.

^ ^ oritzstr. 28 ist die 3. Etage,— . best, aus 5 Zim., Bade-
kabinet. Küche, Speisekainiuer. 2
Mansarden u. 2 Kellern, m. Gas-

,u. elektv. Lichtanlage, per sof, vd.
1. April zu vm. Näb. daselbst
Kontor. Vdh. Part . * 79, ^

i .An  unseren Neubauten an
Der Dotzheimcrstr. Nr

,03, 110, 111  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gcsuildcu. mit allem Kom-
jort der Neuzeit ausgcstaitete
3-, 2- u. 1-Zimmerwobnung..
auch an Nichtmitgliedcr. bis
zum 1. April 1903 zu ver-

>mieten. Die Wohnungen
können täglich ci'igcfehcu

!werden. Nähere NiiSklinst
mittags zwischen'/,2 —3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstr: 7, Part

1links. 5036
Beamlen-Wohiiungs-Verciil

WiesbadenE. ®,  m. b. H

zu verm. Bleichstraße 7, 3., lei
Fra" T orr . 627
i,? zHi7"Lcutc erb. Logis.̂ 478

\ per 1. Oktober, event. früher
zu vcrmickru. 795

Bleichsir. 35, Hth l.
tzdl>ücherttr. i5, Piliv. 1. Stock

rechts, können Arb. Schlaf¬
stelle crbalt.li. 494

Laden für gutgehende Schnell-
Ui sohlcrei sofort zu verm,
584 Ludwigstr. 6.

Blücheestr. 18,
links möblierlcS Zimmer zu

9096

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiclcn._ _

4 Zimmer.

fjjjin : Mansardewohnling an anst.
W Leute sof. zu verm. 804

Goldoassc6, Laden.

lbrcchtstr. 4, 2. St .. Wohnung
von 4 Zim. aus 1. April zu

verm. Auzus v. 14—3 Uhr. Preis
650 Plark. 3687

L^ ranienstr. 60. sch. Plan)ard-
^  mobil., 2 Zim.. Küche-mib
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh, dase.bst. 3. St.
^d^ önlerrerg6, 2 Zimiuer uno

jFtcharnhoi)liir 4, )»). 4- und 3
W Ziullnerwohnungzu verm

Zu erfr. Part , r. 6430

Küche per 1. Juli zu vcr-
mieteii. ^^1

achwobn., 2 )̂ilu., Küche, Kell.

[ 3 Zimmer.

gleich zu verm.
837 Rödersir. 27, 1.

^ ^ »Smarckring5, 1., 3 Ammer,Küche, Bad, mit reich!. Zud.
per sofort oder später zu Bcrm._

Näheres
unseren Neubaiilen au

eO der Dotzheimerstr. Nr.
103, 110, 112  si d m den

1Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstaitete
3 ,2 - >i. 1 Zimmcrwoüniing.,
auch an Nichtmitglieder. biS
zu in 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich cing'cseheu
racrden. Nähere Auskunft
mittags zwischen>,',2 - 311!»,
ober abends nach 7 Uhr »n
Haufe Kiedricherstr. 7, Park
links. ,4 ,
Beamten-WohuungS Verein

zu Wiesbaden. E.G.m. d. H.

Seliwalbaclierstr.45f
^ Zimmer u. Küche(Hlh,), 22 M
per Plonai, zu verm. Näheres
Walramstr. 20. Parw_ 723
fÄnftfir . 12, Hiy. IMäll). ), 2
8»' Zim. u. Küche an ruh L-ut-
zu verm. Näh. Vdh. Park. 5470
H^zellritzstr. 4L. 1 Dachwohnung,
4V 2 Zim., Küche, mit Alfchl.
per sof. zu verui. lltäh. b Bäcker
Völker. 9788
a-s-dl. Wedergasjc9, 1. St ., ist e,
»T/Stin . v. 2 Zim. u 1 Küche
ür den JahrcSpreis v. M. 250

zu vm Näh. b. I . Hornung& Co ,
Häsnergasse 3.  754
ĝ ^ onheilii , WieSbadenerstr. 41,

nahe Lahuhof, sch. 2-Zim.
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

-Näh. das. Part . lks. 1<,59
fjjsoljlicim, am Bahnhos, Wies-
H badeuerstr. 50, sch. 2-Ziin.-
Wohiiuiigeu zu venu, 837

-̂ otzffcnncrstraffe 2 :i.-2 ^ 1. Ft ., sein möblierte

Laden.

Zimmer »nt und ohne Penf.
zu vklMlcicn. 8948

Billige Berechnung.

Schöner, großer Laden, Jicjonb
Geeignet für Papier- und Schreib,
waren, soivie Schuhgeschäft oder
Zigarrcnhandlung rc. billigst zu
vermiekeii. 7976

Ein gedrauchlcr

Handwagen
billig abzugebcu
459 Moritzstraßc 50.

Ein Tüncherkarren
billig zu rerkaulen 675

Schachtstraße 29.
ê > opprllcuern zu verlauien

Scerobenstr. 22. _ 60-2
ejebr. -Ali chwagen, 1 gcbr.
Break, zu verlguieu 8e31

iLehrstraße 12.
HHTkkord-Zllher, Regina. Nr. ll' j,.

neu, umstäudebalbcr, sowie
eine große Kommode billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98.
T-db.. 3, l. 4308
Ä̂ Lehrauchtes LLagenvcrdeck
™ und 1 Untergestell, pass, für
eine Rolle, billig aozuqeocn
7277 Moritzstraße 50.
»L last neue wasserdich'e Lecken,
&  i auf 3X10 Mtr. u. 1 auf
4.V4 Mtr groß, f. Flafchenoicr-
bdlg. greignet, sof. bill, zu verk.
Näh. in der Erp, d. Bl.  1005!

Kaiser Friedrich-Ring 29, 3.
Eine grosic dvppelsiöck.

Talfjiklühallk,
im Fachwerk über 20 Meter
lang nnd ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdielc, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter , 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh-
Matratzenm.Kopfpolster, Bett¬
tücher, Killten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkausen. 10041

Näheres bei Datz,
Kaniinem neuen

öavljgs MV
2000 Wein- unä

Bordfeauxfiaschsn
zu verkaufen.

Phü.Lied&Sohn,
Alt-Eisen- und Mctallhandlung.

Kl. Scliwalbacherstr . 4.

Stopf- und
Abfüllmaschine

ii. eisernes Flaschenschränkche» P0
Fl . m. Verschluß) billig zu p-r>-
7-92 Sckiwalbachcrstr. 39._

^ p̂el-Fahrräder ».Nähmaschinen
billig zu verk. 462

Rheinsir. 48, P.

G.tch Wüjeilfslhrrn-
für 40 Mk. zu verkausen. 575

Näb. FrEdrichstr. 50, 1. r.

MM" Piano,
nußh., fast neu, grostart. AuSstait,
vorzügl. Ton. Wert 8  ü Mk., !«t
nur 425 Mk. zu verkamen.
838 Triedrichstr. 13, \

G utctl). Kouimode viw ju af-
‘ 831 Grobe l'lt 26, 3^
cdcrroUe('Natur- zu vcrkachch

ouiinode n. Nähmnschine
«OB- umgehend zu verk. 9 >c6

Wegner,
Feldstraße 10, 2,

?V Sjorkstr. 13.

E ^ ollmair., 3-i.. 20  M,

tzĤ reiufässrr , irnch geleert, in
allen Größen, Oxhojt» und

Südweinfässcr zu verkaufen.
607 Albrcch'.str. 32.

Ein halbpl. 2sp. !-66
Pferdegeschirr

Matr ., in jedes Bett Pag,.
Seegras,»atr. 10 Dt., Stroln-«-
von 5 M. an in allen
vorrätig. Philipp *'a3 ‘?
Bisiii arckrilig 3i.
LLLÜtes MilchgeschäftW
M Off. u. W . N 280 al.̂ dst
Exv. d.

339

billig zu verkaufen.
Wicieiistr. 4, Waldstr.

Ein älteres

iclimiedegescliait
. deine fast neue spanD-iycbci-

I rolle , 1 sch. Kuilstschiillcde-
zu virkailfeii.

^. lii ftdb uiovl. Vaikonziiumer
zu verm. (1. St, ) 792

Donbeimcistr. 46, 1. l.

Näh. Moritzstr. 28, Kontor

Werkstätten etc , j

Dotzheuuerstr. 49 ist schön müol
Ptans. an reinl. Arb. zu v

Näb. da' . 2. St . 3606
gr. freuild!. tnöol. Zim. in.

^ 2 Setten au 2 j. aust. Herrn
billig zu verm. Eltvillerstr. 8,1 . I._,
nahe der Dotzheimerstr.  635

Sotzheimcrstr. 107, nahe Gütertbabnhof, eine Halle mit
Lagerplatz fofort zu ver¬
mieten für 209 Mk.

Näheres durch Wirth , BiL-
marckrinq4. 888

jfiii sreundt. möbliertes Zimmer
zu vermieten. 577

Llconorenstr. 3, 2. l.

rerkstatt, mitt.lgrotz. frei. 872
Frankcustr. 18, Part.

^ ^ illen- Kolonie „Eigenheim",
Forststr. 3, 1., dichta. Walde,

Hochs, möbl. Zimmer mit od. obne
Pension zu verm. 494

AQine Werkstätte, ein Zim., sof.
V? ' oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gasse4, Hth, 4 Tr . 9646

E IN reim. Arb. kann Teil an
einem Zuuluer haben 498

Frankenstv. 6, 2. Si . >•
öbl. Zimmer z. Preise von

12 M. zu verm. Franlcip-
straße 15. Hlh., 1. St . 725

ueisnlaustr. 9, lönnen anst.
d Arbeiter Kostu. Logis erh.
Näh. Part , rkchls. 97 li6

G erichtsilr. 5, sreuiidt. Zimmer
^u rermielert. 9419

/Ftch . Log. ui. o. ohneK. z. v. 6u2
Göbenstr. 13, Hlb. 2. I.

a m Arocacr erh-str Schlafstelle
tnit Kaffee2.50 P>k.

628 Hartingstr. 4, 3.
Da!, ist eln zweis. Sporne, z. vk.
^ »arlingstr. 7. 2. l , ein schön

iiiiibl. Zimmer zuzu viil. 9432
o)  ankt., Hi de Arvener finden
e» schönes Logis 576

Hellmliildsir. 56, 1, r.

Reizendes kleines
Pony-

Lch mmelchen
mit Gig für Kinder und Damen,
ferner, herri chaftbDogcart
für größeres Pferd fchr billig za
verkaufen.

Biebrich a. Nh ein,
Wiesbadener All e 67.

<̂ >lilicrzahiner Papagei billig zu
jy verkaufen. 6971

Drciweidenstr, 6, 1. l

Fahneuschild billig zu verk
79.74 Aarnr. 21, P. l.
Dienet lreuzsaitig, großartig i.
ridUU ) Ton, wenig gcbr., sof.
sehr preiswert zu verk. König,
Bismarckring4, Part . 421
Neuer Taschen-Tiwa»

42 Pt ., Sasa und 2 Sessel 96 Pt.,
Chaiselongue 18 Pi., mit schöner
Decke 25 Pt ., zu verk. t-08

Raueutlialerftr. 6. Part.

Eilt gukgeuendes , ,
Smüss-,Lutter-»

Eiergsschäft
guter Lage und Mit guter .̂W

schaft ivegen Erkrankung t
haberS zu verlauiew _ ylj a»

rf̂ ut erü. 2jp. siloerpi. Cuaifen-
gefchirr. 1 Einspänner, 1 f

neuer Wagensattclu. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill. zu verk
MauritiuSplatz3. 9943

Näb. u. Offerte I-
die Exp  d . Bl.

Kill zilz.öpkjtttijk»
"SVSL 'sM
.e-inrtinastraste im Ladern

Bündelüolz
für Wicdervcrkäuser abzugeben.
9106 Frankeustr. 7.
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^ ^ rößere Keltcr (Matzfarth),noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen. 9502

lltäb. Langaasse 19. _

is^ roßcr EiSschrauk
^ gesucht. Näh. Schwas
strache 73, Laden.

Gklir. KOkivlUiirr
zu verk. Grabenstr. 3 821

strache rö,  _ —

Kn . g'iic it>3

zu kaufen 9c,’11̂ tar |
AoilN'u"—' J

ttstkla
Astsstc
BWfc
*•16)
WM

U Uli
Zchluj
freist
%t.

900—1600  gut erhaltene

Bohnenstangen
billig zu verkaufen. 806

Weildstr. 90, Htb. 1.

«Uch

stck'

neues, boiljfetnei, sehr Harter
Fahrrad , nur einigemal ge¬

fahren, mit Doppelglockenlager,
für 64 Mark sofort abzugebcu in

Frankfurt <i. M,
2264 Hegelstr. 14, 2.

av,,Ctat

Gtiti nilßd. Kmdervell zu verk.
’j shorkstr. 15, 2. r,  874

«,» Phoiogr. Apparate, 24X30
&  ii . 13X18, objett. u. v. and.
wegen Slcrds billig zu vk. Feld,
straße 22, Hth,, P. r. 856

gcichaft iu
zu i'ibcruebmeii9c’t“ gflO

Offerten u. V —

S,ei,c - 5t0sk „ ^ «
Hut . Schiffs und ja ’ ^
ve au»; g'lieu u u.
sämtlich- Sattlerwa" »
ranzen wcideu b>

9353

«Itb e,

öl,5 a
^ !ühr,

*

13
' '"ein
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.Min
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Blank’8 Schnittmuster lrSüT
zu hunderten der neuesten Damentoiletten sind vopräiij bei

Joseph foulet « Wiesbaden,
5S Ecke der Kirchgasse u. Masktstr. 36.

Man verlang ;® Blanko Moderablatt gratis!
KA - Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. ß . :

? Berlin . N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer praktischen, gutsitzendenSchnittmuster , ohne jede Vorkenntnisse, meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch
d y}ei Geld spare . 8586 krau Bei %tl!ia 3t . . . . .

Vahnholz
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönstsr Ausflugs cst am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

, empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Wo lasse
ich meinRad
reparieren ?

A AAAAAA ^ UAAAAAAA

I
>
I
D
Zz

Kksokästs-Vtzt'lkgungu. -Lmpieklung.
Hjcruiil die ergebene Mitteilung, daß sich das seil 8 Jahren in der Scliul-

gassc 6 betriebene Spezial -Geschäft in Pier , Butter , Käse unter der
bekannten Firma Joseph Hauser , seit 1. April nur

Michelsberg 18, Ecke Hockstarte, nahe Langgasse,
befinde. Gleichzeitig empfehle: Hochfeine Süssrahm -Tafelbutter , Pfund
1 .35 bis 1.40 Mk . , feinste Koch « und Backbutter , sowie Trink-
und Siedeier , diverse in - und ausländische Käse zu stets billigsten
Tagespreisen. ^37

Hochachtungsvoll
J. Hauser Nacht, Inh. Georg Reim.

Telefon 2738 . Telefon 2738.
jtäT Hoteliers , Wrirte . Pensionen und H iederverkantern ent¬

sprechender Rabatt . Lieferung frei Hans.

10021
E. Stösser, Mechaniker,
Herinannstr . 15. Telefon 2213.

Sämtliche Neuheiten
vorrätig zum Anfertigen, zum Uoberziehen

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kircbyasse 49 , zuäehst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 0376

lofifen4oii|tun3-Gentz,Oy

am Römertor 7. Telefon 2557 .
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts, Anzimdeholz
in la , Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. Blngfreli Am Römertor 7.

940

old-, Zilberwaren , Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse3.
* An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten ._ _

Hosenträger
Argosy -, Esmarch -,

Endwell -, Gniot -,
Cerusker - Träger.

Hosenträger als Ge.
radehalter ein¬

gerichtet , sowie
selb stver ferti gt e

Hosenträger zn billigen Preisen . 593
Grosse Auswahl , aparte

Aenheiten,
Jn allen Facons , u . nur
guten Stoffen , empfiehlt

Crg:. Schmitt,
Langgasse 17.

GeradehalterI
y2  für Kinder und Erwachsene,
^ schöne Haltung, breite Brust und kräftige Lungen

verleihend,, bei Herren und Knaben die Hosenträger
^ ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver-
^ schiedenen Grössen stets vorrätig.
Sj  Fachmännische Anfertigung als SpCZi &lltät.

| 1*. .A Stoss,
^ Artikel zur Krankenpflege, 530^
y Telephon 227 . Taussusslrasse 2.

©mpfohieo zn den billigsten Preisen
I» iVlQbcllack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August Rörlg L Cie.,

Wiesbaden,
taosc - . Farben - und Kittfabrii ; .

Pinsel und Malutensilien.
yemsprccher zara Comptoir Xo. 25'

zur Fabrik u . d . Laser No. :

0 stzer
icfigmlieitsbuf.

Neu
eilrgetroffeu!
Zirka 200 Hcrrcu -Anzüge

in nur neueste» Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—40 Mk.. jetzt 10. 15.
20. 25 Mk, cm gr. Posten Burschen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis warb, 10, 15—25 Mk, jetzk
2.50, o, 10, 15 Mk., za. 100 Hcrren-
li. Knaben.Palcwts, fürs Frühjahr
sehr geeignet, deren früherer Prei-
war 15, 20 40 Mk., jetzt 5, 10,
>5, 20 Mk, ein Posten Hosen für
jed. Beruf geeignet, früherer Preis
5 10, 15—18, jetzt2 75. 5, 8 Mk.,
Schulhöfen in gr Auswahl enorm
billig Schwarze Hofen u. Westen
für Kellner Konfirmanden.
Anzüge in großer Auswahl und
staunend billig. 9357
Litte sich zu überzeugen, da aus
jedem Stück der frühere Preis

benrcrkt ist,

Nengaffe 22,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Laden.

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin, Nußbaum. Rüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, TrmncauS
Vertilows. Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Küchen-,
chränkc, Waschkommoden, Nachtschränkc mit und ohne Marmor. 7948

Moderne ko uvlctte Küche»
finden Sic in reichster Auswahl in nur erstklassige» Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei

Joh. Weigand&Co„ •""fffi-iW “'

massiv Gold, in allen Preislagen

Z Paul Jäntsch,
3 Faulbriiuueustrasre 3.

€ylinder -§ teg -ltecke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Abführung durch

Otto& Eschenbrennei- 1
Lnisrnstr assc 2 'S._ 72  S

1 Mitiirauf latfßifiuiU
J Dotzheimerstrasse 15 . £
m Mittagstisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk. I.—, A
v Souper Mk I. 8795&
v Karl Federspiel.
^im22W « « 2?2>2222G22 >22 >222 » 222i2tfl

Für döe sparsameHausfrau!
Atthbodeuglanzlacke , zum Selbststrcichcn der Böden,
über Nacht cflashart werdend, nicht nachklebend, Leinöl,'
Terpentinöl , Sikkativ , la . BohnermassTtahl-
fpäue , Fensterleder , Schwämme , Pmfel , Bürste «,
Seifen , sowie alle übrigen Wafch - l>nd Pnüartikel

kaufen si§ villig und gut in der
kZMÄM-VrsZki'lc vonL. Partei

stUicinstraste 55 . Tek ^ 241
Man vertanae meine Rnbattmark . »r ° :?;■

\ ..-ct£SaÄ
Wirkliche freroifcet Ihnen nur ein dairarhaftes

erstklassiges Solidaria»Fahrrad.
liefern Ihnen solches auf Wunsch auch ge~ rtn

Teilzahlungen.
Anzahlung Mk. 20, 30. bis Mk. 50; Abzahlung I
monatl . Mk. 8 bis Mk. 15. Billige Keicbsrkdcr j
geben wir bei Barzahlung ,schon voji Mk. 5» *
an ab. Auch Zubehörteile , wiu Laufdeckeo,

I Luftschläuche , Laternen , Glocken etc . kaufen Sie bei uns am I
billigsten . —- Preisliste gratis und franko . —

IJ. Jendrosch & Co., Charlottenburg No.<6

Weinstube zum Uizeingold,
Helenenstrasze Ecke ILellritzitrasze.

Prima Wcinr . Reelle Bedienung.
Heitir . itraiisf . 149

Großer Schuhverkauf 1
Gat ! Nur Nengasse 22 , 1 Stiege hoch. BStiijr

Sämtliche

Möbel auf Kredit
liefert das Möbellager

platz &•
Spezialität : Brant . AnMtattnngPn . Ji|

hm achc , doppe#*'-
u. amerikanisch *!

Buchführung»
Kaulni . Ecclwen,
Kowo -Korrentiehre,
. Wecheellehre,
Korrespondent
Schönschreiben,

«und - u. L»ctodjB
Aniieliinensedreibew
ufvctch . System^

»‘' tenographie,
Yerviellältige»

ail Hektograph ^ ’
Cy clostyle- v-

I)rebai;iaf ateP’

Koi torprâ ^
Für 'achmännischea gediegenen Unterricht

Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige B
des Leiters.  _

2 GSastüreii;
Größe ca. 1X2,16 Dieter, zu kaufen gesucht 76^

Wo sagt die Exp. dieses Plattes.
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Rebendesinfektivnsanstalt für die Gemarkung Wies¬
baden sich in dein städtischen Bauhöfe an der Mainzerstraße
Nr. 43 befindet und betriebsfertig hergerichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor, Aufseher Schäfer.

Wiesbaden, den 19. April 1906.
497  _ Ter Magistrat.

Weinverstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 12. Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Nr . 16 — aus dem
Ertrag des der Stadtgenreinde Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Weinberges, neunzehn Halbstück Neroberger — Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf den
3. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden; allgemeiner Prvbetag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsstübchen des Ratskeller-Restaurants vor¬
mittags von 9 Uhr bis abends 7 Uhr. Die Versteigernngsb'e.
dingungcn liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathäuse, Zim-
wer Nr. 41. in den Vorinittagsdienststundenzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906. ,
0443 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , de., 28 . April d. Js ., nachmittags,

sollen in dem Neroberg-Weinbcrgc 150 Web,nid ab¬
gängige Weinbergspfähtc öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

. Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Beäufitc.
Wiesbaden, den 23. April 1906.

7o3  Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 2 . Mai er», vormittags 8 Uhr,
werden in dem Haufe Vleichftraße 1, Part ., folgende
Gegenstände öffentlich meiubictend gegen gleich bare Zahlungversteigert:

Mobilien , Küchengerätschaften, Kleider , Wäsche-
gegenstände und dergl. mehr.

j| _„ Wiesbaden, den 20. April 1906.
Der Ma gistrat. — Armciwerwaltung.

Feldpolizeitiche Aufforderung.
Br/.  Grundbesitzer in der hiesigen Gkmarkung werden
^Merdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an

Men Grundstücken bis zum 4 Mai d. Js . in den. Rathause,
LMmer No. 43, in den Voi-uittagS-Dienststunden machen
zu wollen. K

•’L Wiesbaden, den 23. April 1906. '
_ Das Feldgericht.

B. Bekanntmachung.
stro' Fluchtliuicnplaii für das Gebiet zwischen Mainzcr-
un̂ ' ^ EaatSarchiv, dem Feldweg östlich der Mainzerstraße

er Schule im Hafcngartcn hat die Zustimmung der
-̂Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,

^gefchoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst..
|f : ven̂zu jedermanns Einsicht offen gelegt.
WU/w >ird  gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
dem' R ' " "Regung und Veränderung von Straßen re., mit

BfcLiv- et Ĉn  ^ eröl,rc*j bekannt gemacht, daß Einwendungen
3 'bsen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
BgSy Magistrat schriftlich anzubringen sind.

i5le^ r‘Jt beginnt mit dem 17. April und endigt mit

Berdingunz
Die Ausführung der Abbruch - nnd Zimurcrer-

arbeiten für den Ums und Erweiternngsban der
Gewerbeschule an der Wellritzstraße hierfelbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dorr
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift ,H . 51. 14 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . Mai 1806,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebcnen und ansgefüllten

Vcrdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. April 190ß.

567_ Stadtbanamt , Abt für Hochbau.
Berdtugung.

Die Herstellung der Fenster (Los I —XII ) ein¬
schließlich Verglasung , sowie Lieferung und An¬
bringung dev Beschläge für den Neubau der chirurgi¬
schen Abteilung der Kraakeuhauserweiterunqs
banten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitlags-Dienststnnden im Städt . Berwaltnngsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28. April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . Itt Lvs. . ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 30 . April 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einziiteichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Rcihenfotge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Andteter.

Nur die mit dem oorgeschriebencn und ausgesüllten Ver-
dingnngsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. April 1906.

296 Stadtbanamr, Abteilung für Hochbau.

AI. Jahrgang

VerötikgAuz.
, Die Lieferung der flnsr- ißernen I -Träger und

gu sr ri fernen Unterlagsplatten — Los 1 — nnd
Ansführnng Der Schmiedearbeiten — Los i! —
für die Wohnhaus - PP. Bauten des städtischen
Kanal banhofcs an der verlängerten Scharnhorftstr. soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsuntcrlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.U . 13Lvs . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 8 . Mai 1806,
vormittags LO'/z Uhr.

hierher cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Losreihensolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgesüllten
Verdingungs.Formular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ^

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

826 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Wiesbaden, den 11. April 1906.
Der Magistrat.

freiwillige Ferrerwehv.
Die ordentliche
General Versammlung

ffndet am 15 . Mai er . statt.
Anträge zu dieser Versammlung find bis

Zumi. Ma i c »*. dein Kommando cinzureicheu.
Wiesbaden, den 18. April 1906.

_ Die Brauddirektiou.
K « , Bekam,lmaclnurg.

|oltcn̂ J' Möta6» den 28 . April , vormittags ! 0 Uhr,
9t0 ^cu  Weiher , hinter dem neuen

Mvßhys, verschiedene ausrangierte Boote, eine Partie
^ öu'j|t(UU° b>" Geflügelstall— Schwanenhaus— öffent-

i 'bterch gegen Barzahlung versteigert werden.
an der Insel des großen Weihers,

^ "sbaden, den 2l . April 1906.
Städt . Kur-Bcrwaltnng.

Verdingung.
Die AussühRing der Abbruch - und Dachdccker-

arbeitc » zum Um- und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr 15, Zimmer Nr. 9. eingesehen, die
Aiigcbotsunterlage», ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcllgelvireie Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit derAusschrist „H . A IS " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. Mai 1806,
vormittags 11 Uyr,

hierher cinzuretcheiu
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etiva erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

Verdingung
Die Lieferung und Anbringung der Zugjalousieu

für den Neubau der Niederbergschule Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vorinittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
^riedrichstraßc Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A . 12 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3. Mai 1806,
v vormittags IO Uhr,

'hierher cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart dr-r

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. April 1906. 825

, Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

752 Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Schulgeld-Erlaß betreffend.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß.

Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder tcilivcisc erlassen werden. Jüngere
Kinder, die noch keine fremde Sprache erlernen, können feine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgelde-/
sind bis zum lO. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
nnd Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 20. April 1906.
583  Die Schulgeld Erlast Kommission

Bekanntmachung
betr. Krailkenaufnahine im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städti'sche Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Ubr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlendc Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlendc
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zuleisten. 0

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
hcrrschast, inittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein. >

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeneu Eiuweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtreit aus-
genommen. “ 53̂

Städtisches Krankenhaus!!
Unentgeltliche

Sprtdjlliiititf fiit Mbemtteitk fttnimkranl«.
Im stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa

Vormittags von 11- 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungeilkranke statt (ürztl. Unlersiichunq und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

2C.J.  3ö4
Wiesbaden, jben 12. November 1903.

«fällt . KrankLnhaus-Verwrltunz

«taktisches Leihhaus z« Wiesbaden,
* . r Neugasse 6.

r,.-f,.•- f'a i ’r "! öCI1̂m 'mit zur öffentlichen Kcimtniß, daß das
vo> tti ' f lai o,nn ]1C,1' Drehen auf Pfänder in Beträgen
, “ -\u - tny -400 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens

aber ans die Dauer eines JahrcS, gegen 10  pEt . Zinsen
giebt und dag die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
tiutf  und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
amucienö|mb. Die LeihhausDeputatin «.
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Fremden - Verzeichui
vom 25. April 1906 (aus amtlicher Quelle),

Fellmaim Eent m Fr Helsing-
t'ors

Hotel Eose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Hotel Adler
Eadhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
Hanns Brauereibes u Leut d E

Biitovv
Kilers Fabrikbes m Tocht

Bielefeld
Brinkocii Grosskfm. Greven¬

broich
Kilian KfnyBiedenköpfFischer Mühlenbes. Lichte»*

v.alcle

Luftkurort Bahnholz.
Bomaim Fabrikbes m Fr Celle

Bayer i s c her Hof,
Delaspfeestrasse 4.

Bauer Irl Hausen

Bellevue,  Wilhelmsstr. 23.
von Ilagen Kfm m Fr Moskau
Kat Rechtsanwalt u Privat¬

dozent Berlin
Brach Kfm Duisburg

Hotei Biemer,
Freoling Lady m Bed London
Hoffinann Fr! London
Glaser DireWtoJi- Frankenthal

Hopmann SanitätsratDr m Fr
Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplal,/, I?.

Tierseh Naumburg
Spengel Fr Hamburg
Gerdeissen Fr München
Lindholm Fr m Focht Stock¬

holm
Tierseh Fr m Focht Naullburg
Köpers Direktor m Fr Olden¬

burg
V, ei er Beg.-Baumeister m Fr

Gfrlita
Weber Irl . Görlitz

Zwei Böcke,  Huinergassc 12.
Kroeck Bürgermeister Betten¬

dorf
Schubert Berlin
Röder Stettin
Hiniinerioh Rendant Hersch¬

bach

Hotel Buch mann,
■ .Saalgasse ;44.

Kodier Reut m Focht Dort-
prozeften

Hotel und Eadhaus
Continental.

Langgasse 36.
Döring Rent m Farn . Berlin
von Walther -Croneck Hauptm

a. D m Frau Eisenach
Zucker Rent m Fr Nürnberg
Fopp Fabrikbes . m Fr.

Netzschkau

O fth 1h e i m, Taunusstrasse lft,
Burchard Kfm Petersburg
Dommermühl Frl . Sclrwerte

Deutsches Hau »,
Hochstätte 22.

Mandler Kfm m Fr Worms

fcj/eteumühle (Kuranstalt)
Parkstraase 44.

Landsberg Berlin
Everts Kfm Amsterdam
Hecht Kfm Berlin

. Eidhorn
Marktstrasse 32

Jung Kfm Pirmasens
■Wiilfinghoff Kfm Noordwyk
Weil Kfm Landau
Berck Kfm Alsfeld
Neu Kfm Nürnberg
Haas Inspektor Frankfurt
Walter Kfm Pforzheim

E i s e u b a h n - H o t*e i,
Rheinstrasse 17.

Heinke Rent m Fr Breslau
Rechner Fabrikant Mannheim
Block Kfm- Strassburg
Zeus Kfm m Fr. Köln

, Englischer Hof.
> Krahzpiatz . 11.
von Hardcck Baron m Bed.

Lugano
Senftleben Fr Oberstleut Saar¬

louis

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Brück Kfm Landau
Seerider Kfm Köln
Fassbender Köln
Finke Gutsbes. Kiel
Korn Kfm Steinheiin

Europäischer  U 0 f,
Langgasse 32-34.

ReisS Fabrikant Manheim
Döergens Kfm Köln
May Kfm Frankfurt
Blob Glauchau
Karsch Kfm Simjnern
Schulze Fabrikbes . m Fr Chem¬

nitz
Liebelt Kfm Berlin

Hotel Fürsten  h o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Versteeg Stud Haag
'Versteeg Dr jur Haag ,
Blom Stud jur Wesel
Avrarek Kfm Waser

Künster Stabsarzt d. Schutz¬
truppe De-utsch-Südwest-

Afrika

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Kiefer Ulm

Hotel Gambrinu !,
Maiktstrasse 2C.

Rotz Kfm Bad Ems
Glasow Bürgermeister Thal¬

fang

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Cossmaim Kfm Berlin
Robinson Kfm Berlin
Noa Kfm Berlin
Cohen Kfm München
Mülfelder Kfm Offenbach
Enger Kfm Stuttgart •
Kitz Kfm Strassburg
Ottensmsier Kfm m Fr St. Jo¬

hann
Weil Kfm Mannheim
Schmiedel- Kfm Mülhausen
Eiche Kfm Heidelberg
Backhaus Kfm Ohligs
Gummi Kfm Heidelberg
Rudersdorf Kfm Herborn
l.evy Kfm Kassel
Eritsch Kfm Berlin
Speyer Kfm Köln
Liehtenfels Kfm Hanau
Breyfuss Kfm m Tocht Karls¬

ruhe
Sebihlkneeht Kfm JStrassburg
Wälder Kfm Aachen

(lappe !. SehiKerplat ? 4.
Seemann Kfm Würzburg
Fleck Kfm Altona
Schlosser Kfm Stettin

Hotel Höhenzollern,
Paiilinenstrasse 10.

Koilenroth Fabrikbes . m Fr
Hannover

Schmucken Fr Fabrikbes . Lieg¬
nitz

Wollenberg Liegnitz
lyohn Rent Frl Nürnbergs . ...

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

von Beulwitz Frl . Mariabütte
Uhl Augsburg
Gütz Frl Chariottenburg
vdn Roques Rcg.-Rat Kassel
Meyer Amsterdam
Meyer Amsterdam
Bernhardt Frl Reut Hamburg
Isaaz Stadtrat a. D. m Begl.

Charlottenburg

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Jacoby Kfm Breslau

K a i ö e r b a. d,
Wilhelmstrasse 40 und 42-

Ellwanger Rent IIohen -Neuen-
dorf

Tliees Baumeister m IT. Berlin
Siegfried Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Eicher Gutsbes. Sulzbaeli
Irriger Frl . Frankfurt

Kaiserhof
> ( Augusta -Vietoria - Bad ) ,

Frankfurterstrassa 17.
Gericlce Vizekonsul in Fr

Petersburg
Jadmatzi Dresden
Nowborg Newyork
von Bielsehowsky, Berlin
Runge m Tocht Göttingen
August Fr Nürnberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Piefke Rent Berlin
Grebin Rent Halle
Cianda Fr Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Sniegelgasse 10.

Moeller Kfm Ründeroth
Stiebei Fr Rent Eisenach

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12,

Kathagen Frl Köln
Hess Kfm Limburg

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 U. 8.

Fuders Kfm Köln
Klocke Reg.-Rat Treysa
Catoal Kfm Köln
Kaufmann Rent Berlin
Schmitt Landrat Dr Monta¬

baur
Hesse Fabrikbes Heddernheim
Beckmann Landrat Usingen
von Heimburg Landrat Bieden¬

kopf
Winiterer Offizier Mannheim
Duderstadt Landrat Diez
.Bahne» Fr Rent Düsseldorf
Berg Landrat St. Goarshausen

Mctger Prof Flensburg
Meier Fr Berlin
Ilerve Rent Trooz
Strauss Rent Marburg
Lorch Rent Nürnberg
Fischer Architekt ni Fr . Uer¬

dingen

Schönlanjv 2 Hin Rent Berlin

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Ehssesgeller Fr Koblenz

Hotel Nassau u- Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Tournay -Detilleux m Fr u Bed

Brüssel
Horwieto Fr Brüssel
von Golz Kfm m Fr Hamburg
Agrell Geh. Rat Stockholm
Dein San.-Rat .DT Berlin
Althainz Rent Stockholm
Kigma Bolzes m Fr Joswered
Cally-Marty Frl m Bed New¬

york
Cally Rent m Farn u Bed

Newyork
Randebrock Fr Rent m Farn.

Gouv. u Bed. Haag
Hjortte Direktor m Fr Stock¬

holm
Möller Rent m Fr Berlin
Brinkmann Ing m Fam Braun-

sehweig
Passy Rent m Fam England
Horcher Rent in Fam. Berlin
Naglo Rent m Fi- Berlin
Sator Rent. m Fr . Berlin
von Ivora Rent m Fr Berlin

National.  Taunusatrasse 2L
Fa dum Grosskfm m Fr Ham¬

burg

Ilotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Lichtenfeld Fabrikant m Ft
Lodz

Stahbe Apotheker m Sr Han¬
nover

Clerc Frl Paris
Chapmann Frl Paris

Vr o f. ,1’agsnsteeliers
Klinik.  Eln -abeinenstrasse I.
Mo. Lean Rent m Fr Achl-y-

Brvn
Krämer Fr Rent Niederweisel

P a 1a s t - II o t e 1,
iuinggasse 32.

Meödelsolin Fr Prof Berlin
Oetker Rent Krefeld
Kutschbach Verleger Halle
Ventzki Kgl. Kommerzienrat

Gtaudcnz
Johansson Abo-Turku
Wagner Ing. Budapest
Basso Fabrikant m Fr Iserlohn
Myler Stud . St. Gallen

tloteluu Parcu . Bristol,
Wilhölmstrasse 28—30.

Wundram Kfm in Fr Hannover
Didden Viersen

i ' o te rsbut  g,
Museumstrasse 3.

Ebert m Fr Kassel
Pycldau Rent m Fr Berlin
Wagner Kfm Karlsruhe

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Krumbein Kfm Aachen
Pionier Kfm m Kr München
Trabert Kitzingen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Nestler Stuttgart
Frankfurter Kfm in Fr London
Pirehle Kfm in Fr Breslau

Promenade -Hotol,
Wilhelmstrasse 24

Adolph Frl Font  Uelsingfors

Zur guten Quelle,
Kircligasse 3,

Amend Mühlenbes Runkel

Qu i s i s a b *, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4. 5. 0, 7.

Leonhard Hauptm Metz
Davids Frl Reut Doberan
von Salzmann Oberst a. D.

Essen
Lion Kfm in Fr Moskau
Klöppel- Frl Rent Surrey
Kastrick Rent Surrey

R e i c k e,po s t,
Nicolasstrasse 10.

Brenstzreu Frl Rent Hamburg
Rastrick Frl Rent Surrey
Wulff Frl Mülhausen
Zeipobel Schauspieler München
Berger Rent m Fr Berlin
Woidich Kfm Koblenz
Meyer Kfm Neuwied

R h e »n - H ö t e !,
Rheinstrasse 16

Marbach Kfm m Fr Stuttgart
Bergfeld in Fr Altona
von Alten Baronin Hannover
Fischer Konsul St Alban
Spruee Dr ined Schottland

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Scheffler Kfm Schünfeld
Ri 11 e r’s Hotel  U . Pension,

Taunusstrasse 45.
Keiser Privatdozent Dr m Fr

Hannover
R ö in e r b a d

Kochbrunnenplatz 3.
Münster Fr Nordbausen
von Wyk Fr Leiden
Napper Fr Görlitz
Von Herbst Direktor Kopen¬

hagen

Schoch Fr Haag
Williams Fr Stockholm
van der Wyck Freiherr Haag
Nölting Fr Lübeck
Braunfels Bankier Frankfurt
Gordon London
Cliarlier Mülheim

Hotel Royal
Sonnenbersrerstrasse 28,

Kamp Generaldirektor u Kom¬
merzienrat m Fr Buhrort

Hot . Sächsischer Hof,
Hoehtstatte 1, 3, 5.

Worrtinck Kfm Köln
Savoy - Hotel,
Bürenstrasse 13.

Lourie Fr Breslau

Scbützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Jacobi Apotheker Rixdorf
Neumann Berlin

Schweinsberg,
Uheinbahnstrasse 5.

Wiefrecht Kand Kassel
Heineinann Kfm m Fr Berlin
Schmitz Kfm Köln
Stracke Kand Arolsen
Bremer m Fr Köln
Hamer Fr Bremerhaven
Cassierer Fr Bremerhaven
Heine Lehrer Golzow
Ost Kfm Frankfurt
Lehmann Kfm Strassburg
Hendrichs Rösrath

Spiegel,  Kranzplatz 16.

Bensow Kfm Stockholm
Popp Frl Rent Kitzingen
Stähling Fr Pfarrer Kitzingen
Düntz Ing m Fr Chemnitz
Muus Konsul m Fr Odense

Tannhäuser,
Bahnliofstrasce 8.

Keiser Kfm Laufenburg
Knüdge.n Kfm, Hadamar
Hartmann Bürgermeister m. Fr

Hadamar
Doerr Kfm m Fr Stuttgart
Heitzenrüther Kfm Offenbach
Main Frl San Francisco
Kirchhoff Zahnarzt Wilhelms-

hafen
Gschwend Kfm Gladbach

T a u n u s - H o t e !,
Rheinstrasse 19.

Zindel Hauptm Karlshafen
Lange Fr Rent Berlin
Dinger Fr Itent Charlo'tten-

burg A
Blähe Dr ined Amsterdam
Hietzig Kfm Dresden
Scheuer Kfm m Fr Köln
.janssen Kfm m Fam. Neuende
Fuhr Kfpi Kopenhagen
Heinecke -Fabrikant Kopen¬

hagen
Striepling Kfm Danzig
Arens 2 Damen Berlin
Koepp Kim Gera > '
Haynickc 2 Frl Rent Hamburg
Kunhardt 2 Frl Rent Hamburg
Lentz Fabrikant m Fam Mil¬

waukee
Maysen Kfm Stuttgart
Stritberger .Assistenzarzt Dr
m Fr Pirna

Kretschmer Dr med Marburg
Blecke Leut m Fr Hameln
Roth Referendar Dr jur Zwei¬

brücken
Palm Kfm Stockholm
Menge! Obering Nürnberg

Uni«  n. Nencras-c
Wolfskehl Kfm m Fr Köln
Alt Kfm Lorch
Andrae Bierstadt

Viktoria - Hotel und
Ba (1b a u «. Wilhelmstrasse 1.
Iloffmann Berlin
Pnpe Fr Hamburg
Kodesburg Bergwerksdirektor

Bonn
Lennhoff Gothenburg
Nonne Kommerzienrat m Fr

Hildburghauscn
Lust m Fr . Haag

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zimmermann Kfm |H]assmers-

heini
Kreuz Schriftsteller Dr Stutt¬

gart.
Trostheide Frl Niederjentz
Walter Frl Niederjentz
Ammann Kfm m Fr Mem¬

mingen
Maegdefrau Rent Pankow
Kraym Kfm Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Mergler Apotheker

Hachenburg
Arnold Bürgermeister

Berghofen
Tietz Dr med Idar
Wollweber Rennerod

Westfälischer Hof,
Schiltzenliofstrasse 3.

Steinerd in Tocht Olberhau
Barsch Kfm Liegnitz
Frank Kfm Hamburg
Altwasser in Fr Waldenburg
Varenhorst Amtsrichter Dr

Tostedt
von Lippa Hauptm . a . D m Fr

Breslau
Feist Kfm Köln

S1 . Jahrgang

Auszug aus der Strasten -Polizei -Verordnung
vom 18 . September

§ 57.
Verkehr in der Kochbrnunen Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, 'Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt. J

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunneu-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

9938

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 1« . Juni
1908 , betr. Abänderung der Strasieupolizei-

Verordnnng vom 18 . September LSOv. . I
§ 56. H

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder. Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecker-
den Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht:

aj 8 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Ji  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wild bestraft, hier an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuei-
fangenden Sachen Feuer anzündet. i
b) § 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 188U.

Mit Geldstrafe bis zu 50Ä oder Haft bis zu 14 zeigen
wird bestraft, wer , , .

1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald vetrm
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert, ,

2) im Walde brennende oder glimmende Gegenstände lallen
laßt, sortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3>abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des Strafge-
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselbenm
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezm
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder das gestattelNs
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder au->
zulöschen unterläßt, -

4j abgesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10 desG-E
gesetzbuches'bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, pea
Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter oder dem ForitbeMi
oder Forstbeamten zur 5jülfe aufgefordert, keine Folge lew«,:
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachm,a
genügen konnte. .

es Regierungs-Polizei.Verordnung vom4. März 1°?>\
Mit Geldbuße bis zu 10 Ä,  im Unvermögensfalle nuro

hältnismäßiger Haft,wird bestraft, wer in der 3« lt
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fab-"Z
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel

Wiesbaden, den5. April 1906.
Der Oberbürgermeilter.

Bekanntmachung. wi
Um eine regere Benutzung der städtischen KrankenwaM

.m allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren, ho.
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der
jcrigen Tarifsätze eintrctcn zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der l . Bcrpflegungsklaffc =>  l "-7" m

o / -s 7 .o0 ii
" " " " 3 * _ 2 .50, ;/

die normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. .
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede wc
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. bere>^
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird ---
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar chr ^
der 1. und 2. Verpflegungsklaffe mit 1 Mk., für A.
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. ^
sörderung von Personen, welche an ansteckenden Kran
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Tpphus u. dgl-1
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des cigeŵ E
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem F -M

Kranke

.yuyuucnv « uw ‘” " «7 , hicnCH^ 11
gebrauche des Besitzers und seiner̂ Angehörigen^
Zersonenfuhrwerke dürfen zur Beförderung fotrOer■5VjgQi).
ucht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. I. DezbT̂ ^r

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen ei i
msteckendc Krankheiten benutzt wird, steheni« st ^für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen

Krankenhause und werden Bestellungen auf d»,» - tw
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankentza!
gegcngcnommcn. Bei der Bestellung ist genau
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankyo> >
den Ort, wohin der Kranke befördert werden sokl. j
5258 Städtisches Krankenhau» M

-
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Diejenige

Frad,
tie Samstag vor Öfterst bei einem
Ubrmacher einen Regulator trr-
tümKch ausgefolzt bekam, wird ge¬
beten. denselben gegen Belohnung
von M. 5 wieder zu bringen. 89b

EiTarmes Mädchen
verlor eine

HutFedev
seiner Herrschaft. Dasselbe bittet
den ehrl. Finder, dieselbe geg. Be-
vh nung abzugebei, 824

Körnerstr. 4, 8. l.
^Innabcnd , de» 2l ., wurde .
S&  dem Kaiser Friedrich- Platz

auf

z

III. Inh . verl. Abzug geg. Belohn.
„Hotel Bier Jahreszeiten." 736

Kleine

Blechkapsel
gestern Mittag 2 Uhr an einem
Automobil verloren in der Wellritz¬
straße. Abzugeben in der Expeo.
d. Blattes._767

«me IranL 8Ä“ n
Putzen. 884

Kirchgasse 37, Htb., 1. St.
tätfro.' >v. äugen. 741
'_ Luisenstr. 31, 3.

Päsche zum Waschenu.Bugeinwird angenommen. 808
Ziliimermanustr- 5. H. 2. b. Weiß.

Von heute ab kann bei nur

gebleicht
werden. Daselbst wird auch

Wsslhe fum Wilsche»
und Alge!,!

zngen. BleicheH. Schneider,
-Wleriiraße 15/17  7 <7

Gebleicht
wird jetzt wieder nachls b. I . Ziß
an dcr ver.äuq. Blücherstr. 3u'7»->. l_
likiiii 2 WoLffN aller Junge ist

, in Pflege zu geben, eo. auch
aufs Land. 824

Off m. Preis u. E W . 6 !S.
an die Erp, d. Bl.

Schuhwures;
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

iknßßffe 22. i Stiege.
Ken, Laden ' 7 75

Wäschen Sie sich
bei all. HaiitunreinigiieHenmit
der vielf, m. höchst . Auszcich
nuBgen prämiiertenWenzel-Seite

Pat. ges. gesch. Nr. 77732.
hle "t juje dfr,sch. Teint woisss

rosi !les  Aassahen.
Mfick 50 F; 8 . in allen

Apotheken, Drogerien , Parfil-
nierien etc, Prospekte gratis

nreli die alleinigen Fabrikant.
cao,o-r Wen * el & Co . ,^ 12-> Main * .

Otto Baumbach,
Uhrmacher,

wohnt jetzt

Sirispfe 62,
erste Etaqe.

^ « « 1 liaden . —
W " . Telefon-277.

Unschöu
fcit c;- ui'f Hantnnreinig.
wie ASS, ^autaudischlügen.
rficti Stnaeu Bliit-
«j Nesichtspi fcl
* ‘' l*« Merb. b‘i,itiflt bK Cd)tC

v. ^ rschwefel - Leise
tiiil & Co., Radebeul
? Et. gy^ arfc.: Steckenpferd.
58. ®Qrf, f '.b« : O. Lilie, Trog.,
i Ö C. W. Poths.

^ - auier, Backe u.

f " Stück 25
?'l'cĥn Rn  St . 6 Pfg.,
b ’r M. 3.20. Lun!
ffs., ,>■ fi ‘ "N Stein Pfü 38
x-rsz, ' ^ "U'ikNthaier Käse. Tis.
®n«Ioft ' K^ten Münster Käse,
. Camenberl, ff. Onalilät.

-v 35 P,>,. 206/273

(&,« r»aab,
- « t. iS P-g.» , >» \

/Stuten , billigen Mitlags- und
^ Abendtisch SpeischauS,
Frankenstr. 8. 9832

finden sederzett
vjzfr, Aufnahme.

K. Mondrion . Hebamme,
Walramstr. 27. 668
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwe .,
Uettridrckftrskre 7 , 2.

(Ecke Norkstrnsic ) .

Suche
für das ganze Jahr Geschäfts
wa - en zu fahren . 3300

Zu erfr. im Verlag d. Bl.

S « Mark
pro Monat

fester Nebenverdienst bietet sich
Pensioniertem Beamten od. anderer
geeigneleter Persönlichkeit durch
Urbernahme des Inkassos für hies.
Geschäft. Kaution von M. 500
ist bei diesiger Bank zu hinter¬
legen. Off. mit Lebenslauf unter
Cl >. F . E . 108 « an die Exv.
d. Bl._ 2260

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ ...lklostermühle"

«$ g n der Wasserleitung Wal,müht-
tat kann Schutt abgeladenwerden.

Karten sind zu haben am
Abladeplatz gegen eine gering
Vergütung. ' gffg
k̂ cvpiche werden gründlich gc-

klopft und gereinigt ohne
Maschine. Auch lömieu Teppiche u.
sonstige Gegenstände(alles bei bill.'
Berechnung) aufdewahrt werden.

«?r . Thicl . Rieblüraße8,
Wasch- und Bleichanstalt.
473 C ' err uis, o- dstr ße

B>6

Der

Arbeits-
ßlachwris

des
Wiesbadener

„General
Anzeiger"

! wird täglich Mittags
I 3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4>/sUhr
Nachmittags an wird der

j Arbeitsmark ko stcnlos
| in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

tftcilUidies leim,
Hcrdcrstr. 31 , Part . I.,

tztrUenuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinuen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiimädcheii 104

(äoppslt kohlen3aurss)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
Inges gesch.grünen Packung,
von 10. IS, 25 u. SO Pfg., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

Rezepten, niemals Io»,
Za  haben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

U*mif Lierouö re
Gelegenirert

habe ich verschi dene Posten eleg.
Damen-. Herren- und Kinde,schuhe
und -Stiefel billig angekaiift,
bestehend aus feinen Laa>, Chc--
vreaux-, Boxkalf-, Ka.b-, Kid- und
WichSleder-Schuben ». Stieseln in
Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnalle
Si.ieieln — Dieselben sind erst
klassige Fabrikate. — Früh. Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 u
9.—, io lange Vorrat reicht. Ferner
ein Posten Wichsleder Schulstiefel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe
uil' Pamofsel von 50 Pfg. an n.
sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in enormer Auswahl kaufen Sie
staunend billig nur 562

is. 22 , 1.
Kein Laden. —

Teleo hon 1834.
Bitte nur Straße ». No. tu achten.

SöNjaggriksMiguilg
sucht junger Plan», eventuell zum
Vedienen der Gäste od. z. Zapfen.

Näh. in der Exved. d. Bl. od.
bei Wegner, Feldär, 10. 2. l-

Bewährter

Dirigent
übernimmt Gesangverein mit guten
Stimmmitteln ohne Anspruch auf
Honorar.

Offerten suh. D . 3 Hauptpost
agenw.  2252

Kaufmann,
nnlitärfrei, Lebensmittelbranche, s.
Stellung als Kommis od. Reffender.

Gefl. Off. u. A . 31. 50 all
Exped. b. Bl._ 2252

>ljerlre5ner
verl,. , tüchtige Kraft, sehr energisch,
mit Io. Referenzen, sucht Stellung
als solcher oder Geschäftsführer.

Gefl. Angeboteu. O . W. 805
an die Exp. d. Bl. 803

Tüchtiges Mädchen
sucht nach 7 Uhr abends Besch.
812 Wollr-tz r. 38,  H . 2.

Männliche Personen.
Juligür HauSburschc

.gesucht. Kostu. Logis im Haufe,
Julius liiseliofl ',

602 Kirchgasse 11.
klunge . 14—15 I . als Haus-

bursche ges Häfnergasse 17,
Laden, links. ^ 844
El!! tliltzt. fnljrlmedjt
reluch. bei Fritz Blum Wtvc .,
Halengarleli.  797

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

| G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunn nstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold n. Silber . 6;s

jMtttttzeMe
sucht ST. Winterwerb , Sie in-
gaffe 13. 93 !9
'£  tiichtige Gnttler und

TapeDrergrljliferl
gesucht. Wilbeim Schneider,
2168 ‘ Dotzbeim.

Wiesbadener

G!ri6ttl!l!g!!!!§sgksG'ift
29 Walramstr. 23.

Gesucht aus sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur io.che mit guten Zeugnisse»

wollen sich melden. lo7

40 tüchtige
Erdarbeiter

sofort gejucht. 855
Gebe . Roßbuch,

Kell-rstr. 17 und viidivigslr. 11

Junge
für den Lawn Tennisplatz gesucht.
871_ ilu'i'loiif3iit Bea nsite.

Zlimmerlchrtittq
gesucht. 699

Netteltzeckstr, 8, bei Lang.

Ei» ine». Caufbutfrije!
von 14—15 I . sof. ges. 870

P . Lebr, Ellenbogenga sse 4.

2 irckrrrcWUZe
zu Ostern gesucht. 9392

Elsh olz. Röme rberg 28

BZrchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr. 8.
Ein anständiger, intelligenter

Junge kann als

Lehrling
in mein Sattlergeschäst eintret
Heinrich Zahn , Laitlermeister,
816 Schwalbacherstr. 12.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kanfmaun,
Weingrotzhandlling,

2983 Schlichtcrstr. 13.

Malkriehrlirlg
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. 1, u,
Schefselstr. 1, Baubureau. 8972

Lehrling
mit guter Schulbildung ges. von
Heit . Adolf Weygandt,

Eisenwarenhandlung, 222
Ecke Weber- und Saalgasse.

Lehrling
u. günst. Beding sof. gesucht.
I . G. Mollalh's Samenbdlg.,

16 Marltstr. 12.

/Lin Friseurlehrlinq ges. Näheres
>2 - Hellmnnd'lr . 40 6286
tẐ penglerlehrling ges. 917:
v G.i. Ritzel.Oranienstr. öl.
CSm. chlossertehrlmg geiucht.
W 8480 Yorkstr. 14.

GärLnerlrhrUng
sucht 2t. Seibcrt , Walkmühlstr.41.

10058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gnrllerei u. Galvaiffsieranstaltt on

Pü  Häuser , Blücherstr. 25.
Materlchrliuc,

gesucht. Job . Siegmund,
7013_ Jalmllr. 8. '

gesucht.
4956_ Grrbenstraste 9.
iAchlvfferlehxlinggeg. Berg, ges

Adlerstr. 38,_762
d ^ sineii autgeweckie» Jungen lür
^2 n̂>eine Gürtlereiu Galvanisicr-
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

Louis Becker, Albrechistr. 46.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Beröffentlßchung

städtischer Stellen.
.Abtheilung' für Männer

Arbeit tinden:
Buchbinder
Kunst.Gärtner
Gemüse-Gärtner

* Glaser
ä »stre scher
Maler
Tün :ei
Lackierer
Wagenlackiercr
Sattler
Schlosser für Bau
Schlosser für Maschinen
Jung - Ichmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Tapezierer-Lehriiiig
Zimmcrmaiin-Lehrling
HeroichaitSviener
Kutscher
Fukrknecht
Taglühner
Erdarbeiter
Landmirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Aküser ^

Piechgniker
Piomeur
Maschinist
Heizer
Sveiigler-Lehrling
Krankenwärter
Mgsseur
Badineisier_

(Auche uei reeller BermittlUlig:
w Kellner, Köche. Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Haushnrschen,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. s. m. Bern«
bard Karl, Stcllenvennitil. Schul¬
gasse7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

Weibliobo P 6r8on 6n.

Lehrmädchen
für Dainenschneiderei ges 810

A. Debus. Am Römertor 5.
Lelbstäntige 801®fiiilniari!fitrnn

auf Iahresstelliing sucht
Fr . L-chötter, Kl. Bnrgür. 5, 1
fj! ule  Frau , unabh., perselt im
^ Kochen und Hausarbeit tags¬
über gesucht. ^ 805
^ ^ ^ ^ Eioldgaffe6^Hönsch^

lefinuaddieii
aus guter Familie ges. 783

Geschw. Meyer.

i» tüchl. saub. Mädchen sof. g.
__ 765_ _ SttHreJitftr, 9, 1,
Hf̂ rdeiill. Dienst,iiädchen gesuchr

Nerostr. 15, 1._875
^Znarbcjtcriline » ges.. 866

t)  _ Marltstr. 11. 3.
Ryeinstratze 44, 2., wird ein

Mädchen
tagsüber zur Aushülfe auf fünf
Wochen  gesucht. 864
^ ^chrmädchc » für Damen-

schneiverei gesucht.
663 Dorksir. 9, 2. I.

Ordentl., sauberes
Lunfniädchen

sofort gesucht. 853
Blumengeschäft PH. Walter,

Moritzstr. 8._
Ein einf. Mädchen

gesucht. ' 851
Faulkrininenstr. 10, 1, r,

k. bas Kleidermachen
u. Zuschneiden gründl. erl.

Kirchgasse 17, 1859

Mod es.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H. Usingcr,
8172_ Bahnbosstr. 16.

Modes.
Lehrmäd chen gesucht. 9000

M. Eckhardt, Wellritz,Ir. 9.

Monatssrau
v 7—10 Uhr sofort gesucht
225_ Friedrichstraße 4fl, 1.

Diknßillüdßikll
bei gutem Lohn ges. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 29, 1._76

'ädchen gesucht. 5285
_ Bertramür, 9, P.
ALlleinmädchen gesucht. 873

Kuaussir. 2, Part . I.
Restanrattous -Kvchin

per sofort gesuch. 9753
„Weißenburger Hof".

Bes. August Andrü.

Allein Mädchen
brav u. sleiß. bei hoh. Lohn ges.
524 Schwalbacherstr. 47, 1.

L >n emsaches saub. Mädchen
fürs Hans gesucht.

Hoiel ..Weiße Lilien",
729 Häfner gasse 8.

Suche sauberes

Gebult per Monat 30 Mk. Ein¬
tritt sofort. 841
_ Falstaff, Moritzstr. 16.
| £ m tüchtiges Mädchen sofort

gesucht Helenenstr. 5, Gasthaus
„Anker". 9490
3”"̂ 9ft* tä9l k.P-rfoneußU IrlAi jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkelt, Vertretung rc.
Näheres Erwerböceutralc in
Frankfurt a. M . llö )27

Grundstück - Verkehr.
A.ngehote.M_

^WJainj , Eckdans, in gut. Lage,
m, flottem Spezereigeschäst,

wrgzngshalb. zu verk, Laden und
Geschäftsräume in. Wohn, frei
it. 200 M. Uebersch. Anz. 15 000
M. Off. u. M. E. 303 an die
Ex eü. d. Bl. 303
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelniühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneiderei.
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be-
Itz'rs Kleine Anzahlung.

Off. suh X . 100 hanptpost-
lagernd. 2202

Zu verkaufen
Villa Schützenflraße1, mit
10—13 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnähe, hübsch.
Garten, ciettr. Licht. Centrav
Heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :e. Benetzbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268^

Sas llartiuaim.

dt * ut reutabl. Mieihaus an cer
Wa.dstr.. 4—5000 Mk. mit.

der Taxe, mit kleiner Anzchluiig
sofort zu verkaufen. 848

Näh. ,n der Erv. d. Bl.

Landhaus.
an schöner Landstr., mit 1 bis 2
Ncorgen Garten, alz Milchkur¬
anstalt oder Gartenwirtschaft gut
geeignet, zu verkaufen.

Offert, u. I . 720 an die
Exped. d. Bl. _ 724

Haus
mit guigebentem Spezereigeschäst,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. suh A. M - 2 postlagernd
Biebricha. Rh._ 2249

Hans mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur,allein an Wein 40000
Lkr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88  000 Ätark, Mietertrag außer
Wirtschaft 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu verk.

Off. suh. X 101 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden. 2200

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
gOß-re Schreinerei, Fabrikanlage
imd dergl., billig zu verk. Rah-
Wiesbaden.

Off. suh X . 103 haupipostl.
Wiesbaden. 2201

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

&KterlD ( Dünow, flU
(irmntit, Berlin, Elisa^

, bethstraße 62.
Auch raten1». Rückzahl. Rückp.
Glänzende Tanlichr. 2189

«leid qwi evtw. ohne
-1 Bürgsch. Rückz. n. lieberem?.

Haackc . Berlin Albvech str. i1.
Biele Davlsagi,ngen. 288/393

auf Rateiirückzahiiliiq

Berlin 130 . Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

8—£ 0,000
smd sof. in nächste Umgeb. gegen
1. °d. hier zur 2. Stelle auszul
durch Winkler.
Balmbosstr. 4. §97

Aüf1. Shptjflifü;
Mk. 15,000,

„ 20 ,000 ,
„ 30—50,000,
„ 70,000.
„ 90- 100.000;

«Hf& ZWllftllkg:
Mk. 7500,

„ 10 000 .

„ 20- 30,000,
„ 70,000

«u3ju cifieu durch Ludwig Jstcl.
Wevcrgiuie 16, 1. gtzz

«^ . ld-D,>rlei, »e Sii 5- 0 gibt
reellen ^eilten Liesegaiig,

<>erlui , ^ temmetzstraße 25. Nück-
Vorto. 2-̂2§

Jk&ypotheiten - Gesuche.
Auf et« kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
z» 4 -Ulf 1, Htzpothekp. fof.
ad. a. lj April (ohne Vermittler) ges.
(— 60  pCt . der Taxe). 14()7

Offert, unter A . O . 154 -8
an die Exp. d. Bl.

4 OOO Mark
aufs Landhaus 2. Hypoth. gesucht
bei guter Sicherung. ' 6gg

Näh. in der Erp. d. Bl.
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Vorteilhaftes Angebot
in

nfektion
Um mit Beginn der heissen Tage mein grosses Lager

in
wollenen Jackett- ...Bolero-Kostümen

von

geräumt zu haben, gewähre ich hierauf

Dsnlmstag, öen 26. April«. Mittwoch, den2. Mai
s'msii kxtra-kiadsit von L welcher an der Kasse in Abzug gebracht wirdi

897

Schneider.

Tenfel's Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11.
Tenfel’sCorreoto verbesserte MoiiopoH-eibbinda
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Creburt als
ITmstandshinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere, . Wan¬
derleber , sowie zur Becluction des JLeibaisi-
fanges , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstemErfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewahrte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 . 85 an.

Weibliche Bedienung.

Oiir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

SitivchgassB S Tel . 717.

§i'o|e Ikjldgmmg
Von Bauiufchwamm Waren , Eiche » Truhen , Nipp
fache», Lnxns , Gebrauchs - «nd Dekorations-

Gegenständen re.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Auf¬

träge des Herrn Otto Kahn am Donnerstag , den
SS . April er-, und die fotzenden Tage , jeweils
morgens S'/s n. nachmittags » V, Uhr beginnend, in
meinem Bersteigerungssaale

Nr. 7 Schttmlbacherstr. Nr. 7
folgende Baumschwammwaren , Eichen Truhe » re.,

Truhen mit und ohne Bänke, Salonsäulen, Paneele,als

landfiaftssfcfiißm.
Paal Kisel ©,

Sedariplatz 6 . — Wiesbaden 8i7
Anlagenu. Unterhaltungen von Gärten , Erfatzpflauznng,
Grortenbauten , Umarbeitcn älterer Anlagen nsw

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft bei dem Köntgl. Land¬
gericht Hierselbst zugclasscn.

Mein Bureau befindet sich
W ©feergasse 3.

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Dr . iLebrecht)

869 Rechtsanwalt

Konzert*
tiioidgasse 8.

Großes Instrumental-Konzert
beä berühmten Tiroler -Ensembles („Die luftige., Mührkhalcr " )

3 Bnab'n. Eintritt frei. 3 Dcand'l.
306 Wrostce, schattiger Garte»,

Konsolen, Bilder- und Photographie-Rahmen u. Ständer,
Staffeleien, Schlüssel- und Zigarrenschränke, Schlüssel¬
und Garderobeleistcn, Uhr- und Kartenständer, Zeitungs,
Halter, Bilder, Haussegen, Marken-, Bilder-, Manschetten-,
Taschentuch- und sonst. Kasten, Notes, Poesie-Bücher,
Schrcibmappcn, Kassetten, Löscher, Federschaalcn, Glocken
Glockenhäuscr, Theromometer, Handspiegelu. dgl. m. ; •

ferner im Aufträge der Firma A . Weber ök Co . :
Luxus -, Gebrauchs - u Tekorationsgegenstände,
Nippsachen pp. aller Art , als : Basen, Jardiniercn,
Schalen, Rippsächen, Gruppen, Figuren, Aufsätze in Glas,
Porzellan, Majolika pp., Bronze-Bouqucthalter, eiserne
Etagcrentische, Ständer, Rahmen, Fairy-Lichteru. Lämpchen
(Jllumiiiationslämpchen) und sonstige Dekorationsgegen¬
stände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bcrsteigerungstagcn. 184

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratz« 7.

Wiesbadener
Mannergesangverein.

(E - **.)
Zum Bau des Bcrcinshauses soll die Ausführung der

massiven Decken in Beton oder sonstiger seucrsichcrer
Konstruktion vergeben werden. .

Die Unterlagen sind im Baubureau R . Friederichs,
Rhein st raste 60, cinzi,sehen und voll da gegen l Mk. in
baar zii beziehen.

Die Angebote sind verschlossen und postsrci bis zum
8 . Maid  Js ., mittags 12 Uhr, bei HerrnA - Walther.
Bleichstrahe 24, cinzureiche».

Wiesbaden, den 24. April 1906.
Der Borstaud.

SamStag, de» 28 . April, abends 8 Uhr,
UN grotzen Iwasinosaal , Friedrichstr. 22:

Einmaliger lustiger Abend von

Marcell Salzer.
Moderne Satiren (Nidcamus, Otto Ernst, Ludwig Fulda, Fritz

von Ostini, Carl Schonherr u. a.). s
Moderne Lichtungen (R. Dehmel, Th. Fontane, Detlev von

Liliencron, Hugo Salus , Ebner von Esch-nbach).
Dialekt, Humor (Peter Nosegger, Salzer's böhm. Huinoresken re.).

„Berliner Tazeblati " (5. 12./04 ) : „Marcell : Salzer ist ai>i
humoristiichem Gebiete wohl der beste lebende Rezitator " .

BilleiS : Nescrv. ä 3 u 2 SK., nichtnumer. 4 1 M .» vorher
in der Hosmnsikalienbandlung von Heinrich Wolff , Wilhelm
straße 12, und an der Abendkaffe.

Stifisirasse 16.
Allabendlich:

Robertu. verlrai«
und das iibriga glänzende Spezialitäten-Programm-

Anfang abends 8 Uhr,

wozu frenndlichst einladet
889

Gasthaus z. UhrturM-
Morgen Donnerstag:
Metzefsuppe»

Nikolaus Hamburger

Maral sllaasestälW
(Faulbrunnenplatz ) .

Inh. P. Rommerskirchen.

Separates Bil!ard-Zimifl e1,
mit 2 vorzüglichen Billards« j

——  Spielzeit per Stunde 50 Pfg. - " ^
Im Abonnement 40 Pfg.

fjolibMtüiiiniiit „jmi  Ktttpfkü", u'ä »äS

868

in nächster Nähe der Bahnhöfe Bingen -Bine,erbrück u. der
der Dainpsbootc, sowie Haltestelle der elektrischen Straßen °v

Bürgerliches Hans. Vorzügliche tii t&
Schöne Fremdenzimmer v. 1.80 Mk. an . Ncstauralion zu jc°ee

DinekS von 1Ä—Ä Ulir von Mk. 1—
Reine Weine im Autschank wie in Flaschen. Gate Biere. ~
in Flasche» und kleinen Gebinden. — ScvaratcS Sälchen m» *
2^2l Alhert Frau «.
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